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Gesunde deutsche Wirtschaft
Die Notenpresse kommt für unsere Kriegsfinanzierung nicht in Frage

k

Neue englische Rede - Ofsensive
( Eigener Drahtbericht unterer Berliner Schriftleitung )
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>ens

Wöchentlich

mit einer täglichen

gesetzt ft älter wird , und daß die
___________________ _ ihren Höhepunkt noch nicht erreicht hat .

Das Steueraufkommen wird sich auch im Rechnungsiahr
1941 aufwärts entwickeln . Ls wird im Rechnungsjahr 1941

3000 verwundete Australier in Haifa
Auch die Krankenhäuser in Ägypten überfüllt .

Beirut , 14 . Mai . ( Funkmeldung .) Im Hafen von
Haifa find zahlreiche Schiffe mit verwundeten Australiern
an Bord eingetromn . 3n dem Militärlazarett von Haifa
find bereits 3000 Verwundete untergebracht .

Wie ferner aus Sairo verlautet , find auch die dortigen
Krankenhäuser mit Berwundeten vom griechischen Feldzug
überfüllt . Die britischen Behörden sind deshalb an die
ägyptische Regierung herangetreten und haben um die Be¬
schlagnahme weiterer Gebäude gebeten , die in
Lazarette umgewandelt werden können .
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Poltkchecklonco Krankfun a . M Nr . ' 405.

Britische Rechenfehler
Bon Kapitän zur See Professor von Waldeyer - Hartz

Die Reichs - und Gauleiter

. beim Führer
Berlin . 13 . Mai . Die Nationalsozialistische Parteikorre -

spoudenz teilt mit : • , , , , „
Beim Führer sand hente eine Zusammenkunft s amt¬

licher Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP ,
statt , an der auch Reichsmarschall Herman » Goring
teilnahm .

Die Parteisübrerschaft bereitete dem Führer , der zu . den
Versammelten sprach , eine von entschlossenem Siegeswillen
getragene überwältigende Kundgebung .
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Sie sagen Religion und meinen Stützpunkte
Eine unversroreue Forderung au das irische Boll

für das Pfund Sterling umgerechnet , rund 14 8 Mil¬
liarden Reichsmark betragen . Es ergibt sich , umge -
rechnei auf den Kops der Bevölkerung , bei rund 90 Mil¬
lionen Einwohnern in Deutschland , ein Betrag von 1000
Reichsmark , bei rund 47 Millionen Engländern ent JBettag
von rund 3150 Reichsmark auf den Kops der Bevölkerung .
Aus diesem Vergleich ergibt sich , wie außerordentlich günstig
die pinanälage des Deutschen Reiches gegenüber derienigen
^ U9

$ ßir werd « , so betonte Staatssekretär Reinhardt
weiter , bei unterem deutschen Steuersystem und bei der
Organifation des Gold - und Kreditwesens niemals ge¬
zwungen fein , zur Finanzierung von Kriegsausgaben
die Rotenvresse in Anspruch zu nehmen Es
wird stets möglich sein , denjenigen Teil des Flnanzbedaries
des Reiches , der über die Steuereinnahmen des Reiches

roet . » _______ ___ ____ _ __ „ --- --- -----
grünen Tische gründlichst geirrt hat .
in erster Linie der Wunsch der Vater de

ankomme . , ,
In den Vereinigten Staaten selbst bedarf man

eigentlich einer solchen umfassenden Redehilse nicht , denn die
alten Kriegshetzer bleiben dort am Werk . So erklärte der
Marineminister K n o r bei einer Ansprache an die ameri¬
kanische Gesellschaft militärischer Ingenieure . Amerika müsse
„ dem Angris

" mit Gewalt entgegentreten und
zwar in genügender Stärke . Das gleiche meinte , wenn auch
mit etwas anderen Worten , der USA .-Unterstaatssekretär
Welles , der den in New Nork befindlichen südamenkanl -
schen Marine -Offizieren erklärte , daß man die . .V e r -
pslichtung zur gemeinsamen Verteidigung
nun in die Tat umsetzen müsse . Dazu wird nun gerade regt
von ruhig denkenden und besonnenen Amerikanern der Re¬
gierung immer wieder vorgehalten , dah sie praktisch gar nicht
in der Lage ist . in die kriegerischen Auseinandersetzungen
einzugreifen . So erklärte beispielsweise der bekannte ameri¬
kanische Journalist Wiegand seinen Landsleuten , dah ,
wenn sie in den europäischen Krieg eintreten würden , sie
gleichzeitig auch im Süllen Ozean Krieg führen mühten , wo¬
zu die amerikanischen Kräfte nicht ausreichten .

Roosevelt bat seine für beute angekündigte Rede
vor Vertretern der südamerikanischen Staaten verschoben .
Einige amerikanische Blätter begründen das mit der Er¬
krankung Roosevelts , die der Präsident allerdings schon wie¬
der üherwunden babe . Reuter glaubt demgegenüber lagen
zu können , dah Roosevelt „ noch nicht so weit " fei . eine wich¬
tige Erklärung über die weitere Politik der IlSÄ . abzugeben .
Er überläht also bis auf weiteres noch das Reden und Hetzen
den anderen Kriegstreibern .

Wachsendes Volkseinkommen
Berlin , 13 . Mai . Der «Staatsfetretär im Reichsfinanz -

minifterium , Fritz Reinhardt , gab am Dienstag vor Ver¬
tretern der fprehe das Steueraufkommen für das
Rechnungsjahr 1940 bekannt . Er führte dabei u . a . aus :

Am 31 . März 1941 ist das Rechnungsjahr 1940 zu Ende
gegangen . Das Rechnungsjahr läuft vom 1. April bis
3L März . Das Steueraufkommen des Reiches war bei Be¬
ginn des Rechnungsjahres 1940 für das Rechnungsjahr 1940
auf 25 Milliarden Reichsmark gef chätzt wor¬
den . Das Steueraufkommen des Reiches har im Rechnungs¬
jahr 1940 2 72 . Milliarden Reichsmark erreicht .

2m Steueraufkommen des Reiches spiegelt sich die Witt -
fchaftskraft des Reiches . Aus der Entwicklung des Sieuer -
auflommens ergibt sich , dah die Wirtschaftskraft des Reiches
auch im Kriege fort «

' ' ' " " *

Aufwärtsentwicklung il

as . Berlin . 14 . Mai . Während die deutsche Lustwaife
und die deutsche Kriegsmarine den Engländern immer neue
Schläge versetzen , nehmen die Briten selbst ihre Zuflucht zu
einer neuen Rede - Offensive und zur Einsetzung
neuer Ausschüsse . So teilte Churchill gestern im Unter¬
haus — das in einer Notunterkunft tagte , da beim letzten
Angriff auf London das Parlamentsgebäude schwer be¬
schädigt wurde — u . a . mit , dah das Verteidigungs¬
komitee des Kabinetts künftighin in zwei Abteilungen
tagen werde : die eine Abteilung unter dem Vorsitz A 111 e e s
werde für die Operationen , die andere unter dem Vorsitz
Beaverbrooks werde für die Versorgung zuständig fein .
Damit ist nun zwar die Frage nach , einer weiteren Funktion
Lord Veaverbrooks geklärt , ungeklärt bleibt nur , wie man
die lebenswichtigen Güter über See heranfubren und soweit
das noch gelingt , in den Häfen zum Versand m das Landes¬
innere umlaben will . Dazu verhilft den Engländern auch
ein neuer Ausschuß nicht und die deutsche Luftwaffe und die
deutsche Kriegsmarine werden diesem Ausschuh das Leben
bitter schwer machen .

Deshalb versucht auch der britische Botschafter Lord
Halifax immer wieder den Amerikanern klar zu machen ,
dah Re England helfen müssen , die Schlacht im Atlantik zu
gewinnen . Wenn diese Schtacht einmal gewonnen sei dann ,
so meinte er . werde stch das Kriegsgeschick wenden und bann
werbe auch die englische Luftwaffe baut bet amerikanischen
Lieferungen erstarken . Wie man aber bteie Schlacht im
Atlantik gegen bie bösen Deutschen gewinnen soll , bas wuhte
auch der edle Lord feinen amerikanischen Zuhörern nicht zu
sagen . Er versuchte den Amerikanern , dafür emzureben . dog
es im Falle eines Nazisieges , ober wie es ßotb valifar em
anderes Mal formulierte , wenn Europa einmal in Ketten
liege , auch fein freies Amerika mehr geben werde . Halifax
legte dann bie alte Platte wieder auf . daß es sich um einen
Kamps zw ischen Gut und Böse handele und daß es

Berlin , 13 . Mai . Einem Reuter - Bericht aus London
zufolge , richtete der ehemalige Präsident der „ Katholifcken
Philosophischen Gesellschaft "

, Francis Mac Mahon .
einen offenen Brief an den irischen Präsidenten de Va lera .
Der Brief wurde am 12 . Mai in der englischen Wochenschrift

Catholic " veröffentlicht . Es heißt darin : ..Die Sache Eng¬
lands ist heute die Sache der Menschheit . Sie ist gleicher¬
weise die Sache Amerikas und Eires . Nichts liegt dem Iren
mehr am Herzen als sein religiöser Glaube , der ihm

seit Jahrhunderten teuer ift England kämpft um die

Erhaltung dieses Glaubens .
“

Mac Mahon vergißt anscheinend völlig , daß es England
■ ■ ----- ' ------ ---- * - - * - engewesen ist . bas in grausamen Religions 111 egen

versucht hat . bie Iren wegen ihres katholischen Glaubens
auszurotten . Jahrhundertelang hat der englische Puritanis¬
mus bie grüne Insel versklavt , ehe sie vermochte das Joch
abzuschütteln Nun soll Irland mit demselben selbstgerechten
puritanischen England für den Glauben kämvfen . Eine u n -

verfrorenere Forderung als biete tonnte bem
irischen Volk nicht gestellt werden . Aber auch dieses Manöver

wahrscheinlich rund 30 Milliarden Reichsmark er¬
reichen . Bei diesem Fundament der Finanzkraft des Reiches
können wir um bie Finanzlage bes Reiches und um die
Sicherung der deutschen Währung unbesorgt
fein . Dieses Fundament beruht in der starken Wirtschafts¬
kraft des Reiches und bar .in , daß bie Reichsfinanzverwaltung
sich auf dem Staub größtmöglicher Leistungsfähigkeit bennöet .
Es ift gewährleistet , daß die Beträge , bie auf Grund der
bestehenden Gesetze als Besteuerungsgrundlagen in der deut¬
schen Volkswirtschaft anfallen . auch tatsächlich erfaßt werden .
Die 30 Milliarden Reichsmark Steueraufkommen des Reiches ,
die wir in 1941 erreichen werden , stellen den Hauptvosten
auf der Ernnahmenieite des Reichshaushalts dar . Hinzu
kommen rund fünf Milliarden Reichsoerwaltungseinnahmen .
Gebühren . Zinsen . Miete . Pachten . Datlehensrückzahlungen
ufw ., etwa 1,4 Milliarden Reichsmark Ärtegsbeitrag der
Gemeinden , der Matrikularbeitrag des Protektorats Böh¬
men und Mähren und bie Besatzungskosten der besetzten Ge¬
biete . Das ist eine sehr bedeutende Summe , die dem Reich
an eigenen Einnahmen zur Deckung feines Finanzbedarfes
im gegenwärtigen Krieg zur Verfügung steht . Der Betrag ,
der darüber hinaus zur Deckung bes Fmanzbedarfes bes
Reiches gebraucht wird , fließt bem Reich laufend an Kredit¬
mitteln zu . , , _ ,

Das Volkseinkommen bewegt stch nach rote vor
aufwärts . Die Auswärtsentwicklung wird stch fortfetzen . Es
wird insolgedesten auch der Teil des Volkseinkommens , der
nach Vornahme der privatwirtschaftlichen Bedarfsdeckung und
nach Bezahlung der Steuern verbleibt , fortgesetzt größer .
Andererseits steht dem Finanzdedarf bes Reiches ein Steuer¬
aufkommen gegenüber , das ebenfalls fortgesetzt größer wird .
Das ist eine ftaatsfinanzwirtschaftliche Entwicklung , wie
ste im Kriege gesunder nicht sein kann . Wie gesund die
Finanzen bes Reiches heute stnb . wirb eindeutig dadurch
bewiesen , daß im Jahre 1940 mit der Senkung der
Zinsen hat begonnen werden können .

Die gesamte Reichsschuld hat am Ende des Rechnungs¬
jahres 1940 , also am 31 . März 1941 , einschließlich der Steuer »

gutscheine rund 90 Milliarden Reichsmark betragen . Dieser
Schulden st and gewährt , gemeßen an der Größe und
Leistungskraft der deutschen Volkswirtschaft und der dann
beruhenden Steuerkraft , einen noch sehr großen Spiel¬
raum . der für Zwecke der Äriegsfinanäterung in Anspruch
genommen werden kann . . . „ . , , , _

In dem gleichen Zeitpunkt , tn dem die Reichssckulb
90 Milliarden Reichsmark betragen bat , hat die englische

schuld in Kaufkraftvarität von 13 Reichsmark
Pfund Sterling umgerechnet , rund 14 8 M11 -

kommt den Iren nicht überrascht . Sie tmffen langst , daß bie
Englänber Kattun meinen , wenn ste Gott lagen .

llnb auch Mac Mahon sagt am (Enbe [ eines Briefes ,
was er meint : „ Man braucht keine große Phantaste zu be -
sttzen , um stch ausrechnen zu können , welches das Schicksal der
Religion sein würde , wenn das Hakenkreuz der Nazis an
bie Stelle ber britischen Stanbarte träte . Die Fortsetzung
bes Kampfes bet britischen Streitkräfte bangt von der An¬
kunft von Lebensmitteln und Kriegsmaterial ab . Wir ver¬
langen vom irischen Volk nur . drei See st u tz p unkte
benutzen zu tönenn : Cobh . Perehave n und S w i I I y -
lough . 3m Vertrag von 1921 behielt stch England diese
Häfen vor . 1938 tat Chamberlain eine Geste der Freundschaft ,
indem er ste Irland zurückgab in der Hoffnung , daß , wenn
bie Stunde der Prüfung käme , der Zugang zu diesen Häfen
England nicht verweigert würde . Es wate „tragisch , wenn
die Große Schlacht im Atlantik verloren wurde , weil die
Benutzung der Häfen verweigert wurde . Man kann nicht
glauben , daß Irland in dieser Stunde der Krise der Mensch¬
heit nicht zu Hilfe käme .

"

f hinaus vorhanden ist , aus bem deutschen Solls »
I eintommen zu decken . Wir haben unlängst die Ein¬

kommensteuer und den Kriegszuschlag zur (Eintommeniteuer
tabellenmäßig »ufammengefaBt . Diese Zusammemasiung ist
aus Gründen der Vereinfachung geschehen . Ich bitte , aus
dieser Vereinfachung nickt etwa zu sckließen , daß beab¬
sichtigtwäre , den K t i eg s zu s ch 1 a .g zur Ein¬
kommensteuer zu verewigen . Die Einkommen,teuer
wird halb nach Beendigung des Krieges vollständig neuge¬
staltet werden . Es ist selbstverständlich , daß dann die ein¬
kommensteuerliche Belastung der natürlichen Personen nicht
mehr io hoch fein wird , w ie sie während des
Sieges lein muß . Es wird zu gegebenen Zeitpunkten
entweder eine Senkung von Steuern oder eine echte
Schuldentilgung vorgenommen werden . Dabei wird jeweils
von ber Lage bes Geld - und Ärebitmarttes und der Pro -
duktionswirtichaft und von ber Größe bes Finanzbedanes
des Reiches auszugehen fein . . . t ,

Zuiammeniassend stellte Staatssekretär Reinhardt am
Schluß fest : Die Finanzen bes Reiches und die deutsche
Währung stnd gesunder als je . Die Inanspruchnahme der
Notenvreste für die Finanzierung des Krieges kommt tnt
nationalsozialistischen Staat nicht in Betracht . Es sprechen
alle Anzeichen dafür , daß das Fundament , aur dem die

Finanzkraft des Reiches beruht , auch während des Krieges
fortgesetzt stärker wird .

Es liegt erst wenige Jahre zurück , daß Str Samuel
Hoare als Erster Seelorb norm britischen Unterbaute eine

höchst erstaunliche Erklärung abgab . Er sagte : „ Wir stnb
berechtigt zu behaupten . baB bas Unterseeboot — von uns
für ein extravagantes Ärgernis gehalten , das man ab »
schaffen müsse — nicht länger mehr eine Gefahr für die
Sicherheit des britischen Empire bedeutet . Uns will scheinen ,
als ob bie Gesetze bet Logik bei biefer Verlautbarung kaum
Pate gestanden haben können . Wenn Sir Samuel und mit
ihm bie britische Admiralität tatsächlich der Überzeugung
waren , daß das Unterseeboot als Waffe verspielt habe , dann
war im selben Augenblick auch die Frage bet Abichanung
bes extravaganten Ärgernisses hinfällig . Im Gegenteil , die
Englänber hätten sich nur freuen können , wenn andere See¬
mächte für wertlosen Plunder ihr Geld ausgeben . Mitiler -
roeile wissen wir aber , daß sich Sir Sanxuel Hoare an seinem
grünen Tische gründlichst geirrt bat . Auch be , ihm mag
in erster Linie der Wunsch ber Vater bes Gedankens geroeieji
sein , als er den Wert der Unterieebootroafre kategorisch ab -

ftritt . Bei Behandlung ernster Probleme soll man jedoch ,
wie auch dieses Beisviel lehrt , mit beiden Fußen fest auf
bem Erbboben stehenbleiben , um stch nicht unversehens in
den Fernen eines Wölkenkuckucksheims zu verlieren . Im
übrigen ist festzustellen , daß die Ablehnung der Unte .tseeboot -

roaffe seitens bet britischen Warme Io alt ist rote die Waffe
selbst Schon ben ersten tastenden Versuchen eines Sultan
stand man feindlich gegenüber . Damals sprach man von
Kampfmitteln unehrlicher Art . die einer ritterlichen Kriegs¬
führung widerstrebten . Heute hat man mildere Satten auf
bie Leiter Seiner Klagen gespannt , indem man mit Vorliebe
betont . Großbritannien habe wiederholt den Versuch unter¬
nommen . dem Unterseeboot als Angriffswaife den Laufpaß
zu geben . Leidet hätten Sich jedoch verschiedene Seemächte
den wohlgemeinten Absichten widersetzt , indem ste die
Meinung vertraten , das Unterseeboot stelle bie „sparsamste
Form der Landesverteidigung dar . Es ist uberflustig . über

deshalb kein Kompromiß mit Hitlet geben tortne .
Das gleiche Schlagwort griff auch der südafrikanische
Ministerpräsident S m u 15 . der immer getreulich nach -

plappert was seine Herten und Meister in England erzählen ,
auf . Auch er meinte in einer Rundfunkansprache , ein Kom¬
promiß mit dem Nationalsozialismus sei unmöglich . Das
Hitlertum wüste mit der Wurzel ausgerottet werden . Diese
Forschheit macht sich angesichts der Notlage Englands be¬
sonders schön . Im Kreise der Kriegshetzer darf , natürlich
auch der australische Ministerpräsident Menzies nicht
fehlen , der gegenwärtig in Rew Aork weilt , wo er im Preste -
klub sprach , nachdem er vorher eine längere Unterteilung mit
Roosevelt gebäht batte . Er erzählte den Amerikanern ,
daß es in diesem Kampf nicht um Europa und um England ,
sondern „ um die Erhaltung bet Freiheit in der Welt gehe .
Auch er appellierte an die Amerikaner und meinte , daß letzt
alles auf die Zahl der Arbeiter in den Rüstungsbetrieben
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solche Redereien viel Worte zu verlieren . Interessant bleibt
hingegen . den Gründen nachzufotschen . die Sir Samuel
Hoare zu der von ihm verkündeten Geringschätzung des Unter¬
seebootes geführt baden mögen .

Tatsache ist . daß die schiffbauliche Entwicklung während
der Zeit nach dem Weltkriege eine Größensteigerung der
Unterseeboote im gesunden Sinne nicht gebracht bat . Ver¬
suchsboote von 2500 Tonnen llberwasserdevlacement , wie Re
tn England und Frankreich entstanden , haben sich nicht be¬
währt . Sie waren unhandlich , verschlangen eine Fülle von
Personal und wiesen gerade ihrer Größe wegen jene Eigen¬
schaften nicht auf . die ein Unterseeboot auszeichnen : rasches
Tauchvermögen , bedeutende Wendigkeit und unscheinbaren
Schattenriß im aufgetauchten Zustande . Dabei lockte es
immer wieder , gröbere Boote zu entwerfen . Und zwar aus
dem im Schiffbau als allgemein gültige Regel anerkannten
Grunde , dadurch die Kamvfeigenfchaften in Trutz und omufc
zu beben . Grobe Boote Rnd in der Lage , einen beträcht¬
licheren Treibftoffvorrat mitzunebmen als kleine Boote .
Vom Treibftoffvorrat bangt aber der Fahrbereich ab . Er
hinwieder kann zur Grundlage für weitgreifende operative
Unternehmungen werden . Trotz allem , das Untersee¬
boot mittlerer Größe . so wie die deutsche Marine es
auf Grund reicher Weltkriegserfabrungen entwickelt bat .

Mehrere wichtige Häfen bombardiert
Örtliche Erfolge in Rordafrika — Drei Handelsschiffe mit zusammen 14 000 BRT . von der Luftwaffe versenkt

meer ist in Zukunft auch mit Kampfhandlungen der

deutschen Streitkräfte , m R o t e n M e e r zu
rechnen . Jedes Schiff , das dieses damit »um Overat . ons .

gebiet gewordene Seegebiet befahrt , setzt Rm der Vernichtung
durch Minen und andere Kriegsmittel aus .

 Die heutige Ausgabe umsaht 8 Selten

4

triumphiert über die Mastodons , Bei ihnen bat man . wie
der Engländer zutreffend sagt , zu viel Elser in einen Korb

weiter , dab die gesamte we
haftet und in einem engen
wegen angeblicher Sabotageakte eine Reihe von Etschießun »
gen oorgenornmen worden seien . Alle Lebensmittel »

Beirut . 14 . Mai . ( Funkmeldung .) Der irakische Heeres¬
bericht vom Dienstag lautet :

„ Drei feindliche Bombenflugzeuge überflogen das
Truvvenlager von Al M ussa v a b und warfen einige
Bomben ab , die jedoch nur unbedeutenden Schaden anrich¬
teten . Ein Flugzeug wurde abgesckollen und die Besatzung
gefangengenommen . Ein englisches Bombenflugzeug überflog
heute morgen Mossul , wurde aber von einem irakischen
Jagdflugzeug zur Landung gezwungen , die Besatzung wurde
gefangengenommen . Feindliche Bombenflugzeuge überflogen
gegen 19 Uhr einige Truvvenlager . wurden aber von iraki¬
schen Jagdflugzeugen in die Flucht geschlagen , ehe sie ihre
Bomben werfen konnten . Die irakische Luftwaffe setzte ihre
Aufklärungsflüge fort . Alle Flugzeuge kehrten unversehrt
zurück . Ein feindliches Bombenflugzeug überflog A1
Nastiyah und warf einige Bomben ab . ohne jedoch Scha¬
den zu verursachen . Zwei feindliche Flugzeuge warfen Born -

kanntgegeben : , ,
Infolge der Entwicklung des Krieges im östlichen Mittel »

meer fit in Zukunft auch mit Kampfhandlungen der

Durchführung schwieriger Bildaufttärung über England be »

sonders aus .
Bei den Kämpfen in Nordafrika zeigte der Oberleutnant

Schultze als Gefechtsaufklarer besondere llmstcht um »

Tapferkeit .                  _ _

Rotes Meer Operationsgebiet
Reichsregierung warnt vor dem Befahren

Berlin . 14 . Mai . ( Funkmeldung . ) Amtlich wird be «

Was plant Roosevelt in Südamerika ?

10 000 USA . - Fttegeroffi,iere lernen Spanisch

Buenos Aires , 13 . Mai . Aufsehen erregte in Buenos

Aires eine Meldung der United Preß aus Washington , nach

der 10 000 USA .- Flfegeroffiziere Spanisch lernen sollen . Die

ersten Kurse , so heißt es hier , hätten unter der Leitung des

(Ebefs der Luftwaffe Generalmajor H a r n o l d bereits

begonnen .

Vor einem Jahr
Jim 14 . Mai 1940

war , aus der von britischen Truppen besetzten Zone von
Basra zu entfliehen , berichten von einem wahren Schreckens¬
regiment . das die Briten hier aufrichten . Wie aus Bagdad
am Dienstag gemeldet wird , berichten die Flüchtlings

befähige Jugend oer »
Lager sufammengetrieben und

Grobangelegte japanische Offensive in China
3m Kamps mit einer Million chinesischer Truppen

Das britische Unterhaus auf Wohnungssuche
Bereits ein drittes Gebäude bereitgestellt .

Tobruk wird sturmreif getrommelt
Das ganze Berteidiguugssystem systematisch mit Bomben zerschlagen

Drei britische Flugzeuge im Irak abgefchosfen
Der irakische Heeresbericht vom Dienstag

ben über einen Polizeiposten ab . Die irakisch « Flak schoß
eines von ihnen ab und zwang das andere zur Flucht .

"

Wieder 300 indische Soldaten Übergelaufen
Beirut , 13 . Mai . Wie aus Bagdad verlautet , Rnd an

einem einzigen Tage erneut 300 indische Soldaten
zu den Jraktruvven über q _e laufen und haben et »
klärt , für di « Freiheit und Unabhängigkeit des Irak kämofen
zu wollen . Man weist darauf bin , dah die immer mehr zu¬
nehmenden Überläufe eine Folge des Aufrufes des
Erohmufti an die getarnte mohammedanische Welt Rnd .

Palästina - Freiheitskämpfer an der Front
Beirut , 13 . Mai . Wie die irakische Regierung nach einer

Meldung aus Bagdad offiziell mitteilt , bat sich der Führer
der PaläRina - Erhebung von 1936 , Fawzi Kaukji , in Be »
gleitung von mehreren Hundert Freiwilligen
und wohlausgerüstet mit Waffen an die Front begehen , um
in den Kamvf gegen Großbritannien einzugreifen . Vor
seiner Abreise aus Bagdad erklärte Kaukji . für ihn sei der
Moment gekommen , den Kamvf des Jahres 1936 wieder auf »
sunebmen .

Britisches Schreckensregiment in Basra
Beirut . 13 . Mai . Junge Jrakier . denen es gelungen

DNB . . . „ 1 ? Mai . CPK .) Weit , endlos weit dehnt Rch
das Wüstenland unter uns aus . Tief eingeiebnitten sind die
U a d i s . die vertrockneten Fluhtäler , hier und da erheben
Rch kleine Höben . Reil fällt an manchen Stellen die Kucke ab .
Aber die riesigen Flächen sind kahl . Kein Dorf , saft kein
Baum unterbricht die endlose Weite . Fern , an einer tief
eingeiebnittenen . unverkennbaren Bucht , erheben sich , wie am
Rande einer riesigen Tiichvlatte aufgebaut , die weisen
Häuser von Tobruk . „ , , , ,

So öde und eben auch das Land erscheint , wenn wir von
oben binuntertoauen , unteren Kameraden da unten wird es
noch ober , noch trostloser sein . Staub und ö i tze werden
Re noch mehr olagen . und der Mangel an Deckung
gegen Artillerie - und Luftangriffe wird ihnen
das Leben sehr lauer macken . ,

Eine geringe Erhebung bat hier schon große Bedeutung ,
Hügel und Höben können beherrschende Stellungen fein . Der
Englänber hat Rch dies zunutze gemacht . Überall hat er seine
Erdwerke und Befestigungen angelegt , an allen
wichtigen Punkten Reben seine Batterien eingebaut . Tobruk
ist nicht nur eine Stabt , bie oerteibigt wird , sondern ein
großes , gut ausgebautes , geschickt dem Gelände angepaßtes
Verteioigungssvckem .

In diesem Verleibigungssystem svielten die « chiffe
eine große Rolle . Wir haben Re versenkt ober schwer be -
schäbigt . Der Hafen war wichtig . Er war es . denn untere
Stukas haben bie Anlagen zertrümmert . Die englischen
Jäger Spielten eine enttoeibenbe Rolle . Sie haben biete
Rolle abgeben müllen . Unsere Me '

s unb bie italienischen
Jäger haben biete Rolle übernommen . Die schwere , mittlere

Schanghai , 13 . Mai . ( ORafienbienft des DRV ) Die Mai »

OffenRve der javanischen Armee in China bat begonnen Der

Svrecker des javaniicken Militärs . Oberstleutnant Aki »

yama . der biete Tatsache bekanntgab . betonte , bah im
Gegensatz zu früheren Operationen bie japanischen Truvven
ihre Aktionen gleichzeitig in fünf verschiedenen
Provinzen begonnen hätten . . „ „

In Sudschansi haben bie Operationen rote « Thoma
mitteilte , am 10 . Mai begonnen . Annäbernb 200 000 Chinesen
würben umzingelt , bie bisher 15 000 Tote und 8000 Ge -

fangene oei
^ I0Djn8 5 u D e f, s^ d Kämpfe »wischen Hankau

unb Jtichang im Gange gegen eine fast 230 000 Mann starke

Armee bie von General Litsunjen befehligt wird . Hier ist

es bisher nur »u Anfangsgefechten gekommen , die aber er »

folgoeripredtenb Rnb . , .. .
In der Provinz T s ch e k , a n g griffen javanischc

Truvven am Dienstag zehn chinesische DiviRonen an . bte bei

Tschnki konzenirieri Rnb . . . .
In Sübchina Rnb besonbers In bei Umgebung von

Hongkong Operationen angelaufen , die den Zweck haben ; den

Der OKW . - Berichl von heute
Berlin . 14 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : „ , , .
Die Luftwaffe versenkte in der letzten Nacht im See¬

gebiet ostwärts Sunderland drei Handelsschiffe mit zusam¬
men 14 00 0 BRT . unb bombardierte mehrere wichtige
Häsen in Süd - und Mittelengland .

In Nordafrika brach ein von Panzern unterstützter
britischer Angriff gegen den Abschnitt einer italienischen
Division zusammen . Dabei wurden sechs feindliche Panzer
jerftört Weitere Kampfe brachten den deuttch - italienischen
Truppen örtliche Erfolge . 3m Raum von S 0 llum stießen
Aufklärungskräfte des deutschen Afrikakorps weit nach
Osten und Südosten vor . ,

Auf der Intel Malta griffen deutsche Kampfflieger¬
oerbände bei Tage unb in der letzten Nacht wiederum den
Flugplatz Lucca mit guter Wirkung an .

Der Feind bombardierte mit schwachen Krotten m den
gestrigen Abendstunben bie Insel Helgoland . Militärischer
Schoben entstaub nicht . Es wurden lediglich Wohnhauier
zerstört unb mehrere Zivilpersonen getötet ober verletzt .
Flakartillerie schoß zwei der ongteifenben britischen Kampf¬
flugzeuge ab . über hem Reicksgebiet fanden in der letzten
Nacki keine Kampfhandlungen statt . .

Die Besatzung eines Aufklärungsflugzeuges mit Haupt¬
mann Pritzel , Feldwebel beinernen n . Relhroebel
Hoppe und Unteroffizier Haus zeichnete sich bet der

Stockholm . 13 . Mai . Die Mitglieder des Unterhauses
versammelten Rch , wie der Londoner Nachrichtendienst
meldet , am Dienstag in einem anderen Gebäude . Die
zeremoniellen Gegen stände , auch Der Stuhl des

Sprechers seien , so berichtet der Nachrichtendienst nicht ohne
kornischen Beigeschmack , .chutch Nachahmungen er¬
setzt worden .

"

Bei Beginn der Sitzung habe Churchill erklärt , daß das
alte Parlamentsgebäude zerstört und nicht mehr repariert
werben könne . ..Es sei "

, so habe er hinzugefugt , „bereits
für alle Fälle ein drittes Gebäude als Sitzungsbaus

beteitgefteöt worden ." . lt . .
über die schweren Zerstörungen , die m der Nackt zum

Sonntag durch das mehrstündige Bombardement der deut¬

schen Luftwaffe in London entstanden Rnd . liefert „ Grcbonge
Telegraph " ausführliche Berichte . In einem dieser Berichte
heißt es :

Am Sonntagmorgen bot London teilweise das Bild
einer schweren Zerstörung In vier Bezirken waren
die Feuerwehren noch mit Löscharbeiten beschäftigt . Mehrere

und leichte Flakartillerie von Tobruk genoß unsere höchste
Achtung . Sie genoß Re einmal . Dann warfen die etutas
ihre Bomben — die Flakartillerie von Tobruk
ist sehr viel schwächer geworden . Die Artillerie¬
stellungen haben unteren Panzern und unterer Infanterie
das Leben lauer gemacht . Wir haben Batterie um Batterie
mit Bomben niedergekämpft .

über Tobruk ist der Himmel nur leiten still . Molot -
gebrumm schreckt die Tommies immer wieder und immer
wieder hock , iaaf Re an die Geschütze , zwingt Re , den Himmel
mit eisernen Vorhängen und schwarzen Flakwolken zu be » .
hängen , bis Bomben und Masckinengewehrfeuer im Tiefflug
engreifenber Jäger und Stukas Re nieberroerfen ober in bie
Deckungen zwingen .

Es vergeht kein Tag . ohne unterer Gruvve ihren Auf¬
trag zu bringen . Kein Tag ohne Flug , kein Tag
ohne Angriff auf Tobruk . „ Es ist wie im Westen .
sagen die alten Hasen unter uns . Und dann erzählen Re von
der sauberen , toulmäßigen Stuka -Arbeit bei Lüttick . beim
Durchstoß durch die Maginot - Linie . beim Übergang über bie
Maas . Und die Jungen unter uns Rnb bann am nächsten
Tage noch einmal so eifrig bei der Sache , fliegen noch
„ sturer

" mitten ins fifatfeuer , halten nock genauer
auf ihre Ziele zu . Denn man muß die günstige Gelegenheit
ausnutzen .

Tobruk sturmreif zu trommeln , soll ein sauberes Stück
Maßarbeit werden . Das Rnb bie alten unb die jungen Stuka »
flieger unterer Gruppe ihrem Ruf schon schuldig !

Kriegsberichter R . W . Billhardt .

Mit der Feststellung , daß es keinen Sinn bat . Über¬
dimensionierte Unterseeboote zu bauen , läuft nun aber keines¬

wegs als Tatsacke parallel , bas Unterseeboot habe an
Leistungsfähigkeit seit bem Weltkriegsende , nicht zugenommen .
Just das Gegenteil ist der Fall . Und hier Roßen wir auf
den ersten Rechenfehler der Briten . Mag sein , da « ite
selbst im Unterseebootbau nicht recht roettergetommen Rnb ,
wir bagegen haben es vermocht . Die Unterseeboote bie heute
für Deutschlanb kämvfen . Rnb in verschiedener Hinsickt wesent¬
lich leistungsfähiger als bie Bauten bes Weltkrieges . Da
wir aber eine überbimcnRonierung mit Vorbedacht oer ?
mieben haben , bürfen wir zugleich bas Lob in Janjpru ®
nehmen : „ In her Beschränkung zeigt sick erst ber Meister .

Ein zweiter Rechenfehler ber Briten bat Rch vielleicht
noch unheilvoller für sie ausgewirkt . Sie haben in bem Wahn
gelebt . Die akustischen Ortungseinrichtungen , bie Flugboote
unb Schnellboote seien in einer Weise vervollkommnet
worben , baß kein Unterseeboot unentbeckt bleiben könne . Sei
es aber erst zur gewünschten Ortung gekommen , dann wäre
es auch in lebem Falle um ben unterseeischen Feind gesckehen .
Die Wallerbombe habe sich au einer derart gefährlichen Wane
entwickelt , daß es vor ihr eine Rettung überbauet nicht mehr
gebe . Solchen Anschauungen ist man jedenfalls in der briti¬
schen Fachpresse vor Kriegsausbruch wiederholt begegnet
Demnach geht man in ber Annahme kaum fehl , baß sie auch
Sir Samuel Hoare zu feinem Fehlurteil verfuhrt haben .

Und der dritte Rechenfehler ? Tonend hat man vor dem

Kriege verkündet , bei einem ausreichenden Geleit schütz »

syftem . wie die Admitalttat in London es eingerichtet habe ,
wäre die U - Bootgefahr für Handelsschiffe heute wesentlich

geringer als während bes Sabres 1918 . roo bereits bte Ab¬

wehrmittel ungemein kräftig gewirkt hatten . In bleiern

Falle war ber Truglcklutz besonders bart . Beschäftigt man

sich dock in England heute allen Ernstes mit ber Frage , ob

es angesichts der deutschen U -Bootdrohung nicht zweckmäßiger
sei , bas gesamte Geleitzugsystem aufaugeben und die Schiffe
einzeln übet ben Ozean sieben zu lasten .

Im Sommer 1939 behauptete man . die moralische Wir¬

kung unvermeidlicher Verluste unb die ständige Sternen »

beansvruchung durch verbesserte Ortungs - unb Abmebrmtttel

seien derart bedeutsam , daß ein enolgteidter Einsatz von
llnterteebooten ständig schwerer und gefährlicher wurde . Ob

Vorräte der Bevölkerung feien für die britischen Truvven
requiriert , so daß das Volk hungere . Die Crbitte *
rung sei unbeschreiblich . Die Juden Basras feien zu
Sontrolleu - en über die Araber eingesetzt worden und
übten ein Terrorregiment aus . ,

Ankara - Besuch befriedigt
Beirut . 14 . Mai . ( Funkmeldung .) In Bagdad vorliegende

Berichte übet die Million des irakischen Ktiegsrninistets
Schaukat in Ankara lauten dahin , daß Diele be¬
friedigend verlauten ist . Schaukats Rückkehr nach
Bagdad wird deshalb mit großer Ruhe erwartet Politische
Kreise bet irakischen Hauvtstabt kvrechen den Ergebnisten
dieser Reise große Bedeutung für die weitere Ent¬
wicklung im Nahen Osten zu .

Die Festung Holland kapitulierte .
Beim Übergang über die Maas in Raum von

Sedan wurde in engem Zusammenwirken zwilchen Seer
und Luftwaffe die M o g i n 0 t - L1 u i e in ihrer Ber -

längerung nach Nordwelten Du t m b tonen .
In Belgien erreichten untere dem weichenden Gegner

scharf nachftoßenden DiviRonen die D v l e - S i e l l u n a .
Die Luftwaffe führte von neuem Großangriffe

auf die rückwärtigen Verbindungen des Feindes durch ,
Bei Sedan Ribette Re den Maasübergang und schoß hierbei
70 feindliche Flugzeuge ab . Insgesamt wurden 200 feind¬
liche Flugzeuge vernichtet .

Unterteebooten ständig febroeter uni
man beute noch dielet Anschauung folgt ? Wit glauben es
kaum Sollte es aber dennock ber Fall sein , bann begingen
die Briten zu unterer Genugtuung zu den drei besprochenen
Rechenfehlern noch einen vierten und dazu besonders ernsten
— bie beuttebe Ü -Bootwaffe hält auch tn moralischer
Hinsicht iebe Belastung aus !

Die deutsche Regierung warnt daher dringend vor dem
Befahren des gefährdeten Gebietes , das rott folgt begrenzt
ist : der nördliche Teil des Roten Meeres einschließlich . des
Golfs von Suez unb des Golfs von Akaba bis zum nörd¬
lichen Wendekreis . Ausgenommen bleiben die Hohetts -

gewästet von Saudisch Arabien . Eine Regelung für
das Befahren des bezeichneten Operationsgebietes durch
besondere gekennzeichnete Pilgerschiffe bleibt Vorbe¬
halten .

Warenverkehr zwischen Hongkong und Tschungking zu unter¬
binden .

Alles in allem Rnb . rote der Militärsprecher betonte , fast
eine Million Soldaten augenblicklich im Kampfe , mit ben
iavanilchen Truvven . Die Mai -Offensive siele nicht auf
Gelänbegeroinn . sondern auf die Vernichtung des
Widerstandswillens des Gegners ab .

Italienische Auszeichnung für Rommel
Hohe Orden für de « General unb feinen Stabschef

Rom . 13 . Mai . Arn 9 . Mai . bem Tage bes Heeres und
des Imvetiums . bat bet König unb Kaiser auf Vorschlag bes
Duce General Erwin Rommel als Auszeichnung für leine
hohen militaritoen Eigenschaften unb für ben als Befehls¬
haber bes beutlcken Panzerkotvs in Libyen bewiesenen Mut
bas Komtur Irena bes Militätorbens von
Savoyen unb bem Chef bes Stabes bes beut,eben Afrika -
korvs . Oberstleutnant von dem Borne , bas Riitetkteuz
bes Militätorbens von Saoooen verlieben .

Die Auszeichnungen wurden General Rommel und
Oberstleutnant von bem Borne persönlich vom Oberbefehls¬
haber ber italienischen Streitkräfte in Libyen . General
® a r i b 01 b t . überreicht .

vru ^ und Verlag . Schellen berg ' iche Suchdruckerri . Wiesbadener Lagblatt wiesbade »
Gesamtieitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellen berg und Dtto Aaileu
HaupNchrifttritrr : Günther . ftlnrtUch in Wiesbaden . — Zur geil ist

Preisliste * aültiq .

Zehntausend Mann bes Auftäumungskorvs ber Lon¬
doner SBertebrsunternebmungen arbeiteten daran , ben
Schutt von ben Straßen zu räumen , bamit ber
Verkehr so schnell wie möglich roieber ausgenommen werben
kann .

Ein Sonberbetichterstaiter bes „ Exchange Telegraph .
ber sich in unmittelbarer Nähe bet Destminster - Abtei be -
fanb , als bet schwere Bombenhagel auf ben Parlaments -
Platz niebetging , berichtet : Ein wahret Bombenregen
ging auf bas Parlament Sauare nieber unb mehr als
ounbert Mitglieder bes Luftschutzes wurden schon
durch die ersten G < DlofiDbomben getötet . In¬
zwischen kam es zu einem beträchtlichen Feuer im Patla -
mentsgebäube . Ein Feuetroehrzug hatte inzwischen im
mittleren Hof bes Parlarnentsgebäudes Motorspritzen in
Betrieb gesetzt , als plötzlich eine Bombe zur Explosion kam .
Der Motorwagen würbe völlig auseinanbergeriffen . Knavv
eine halbe Stunbe später btack auf bet Svitze bes Victoria -
Turms ein Branb aus . Währenddessen gingen immer
Bomben nieder . Zwei von ihnen schlugen gegenüber bet
Straße , in ber die Westminster - Abtei liegt , ein .
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Jugend
BormilitSrifcke Ertüchtigung . Erntehilfe , Ostlaudfahrte « ,

Aufbau in den neuen Gebieten

Der Reichsiugendfiibrer bat jetzt die Aibeitsricht -
linien für den Sommereinsatz 1941 der deutschen Jugend
aufgestellt . In einer sorgfältigen und klaren jede Überlastung
vermeidenden Planung wurde festgelegt wie die jungen
Kräfte in vielem Kriegsjabr der Nation am besten nutzbar
gemacht werden können . Bei der 53 .. also den 14 — 18jähri -
gen . stebt die W e h r e r t ü ch t i g u n g mit Leibesübungen .
Kleinkaliberschieben . Geländedienft und tbeoretischem Unter¬
richt beherrschend im Vordergrund des Dienstplanes . Beim
BDM . findet die befohlene oflichtmähige Eesundheits -
ausbildung der 16 — 17jährigen Mädels besondere Be¬
achtung . Im Jungvolk wieder sind die Grundschule der
Leibesübungen . Modellbau . Luftgewehrschieben und Spiele
stark heroorgehoben .

Dazu kommen die gemeinsamen Gebiete der Erziehung
im Rahmen der I u g e n d d i e n st p f l i ch t . der Einsatz in
der Frühiabrsbestellung . tn der Ernte und bei
der Kartoffelernte — jeweils aber erst vom 13 . Le¬
bensjahre ab — , das Seilkräutersammeln der
Mädels im Mai . das Lindenblütenkammeln der
Jungen im Juni und Juli , das K a st a n i e n - und Heil -
kräutersammeln im September . Die weltanschau¬
lich e E r z i e b u n g auf den Seimabenden , die sport¬
lichen Wettkämpfe , die Wochenendfahrten und
vor allem eine ausgebaute kulturelle Betreuung
ergänzen das imposante Bild einer einzigartigen Jugend -
fübrung . Räch Möglichkeit wird monatlich wieder eine ..V e r -
anstaltung der Jugend "

durchgeführt , auf der Führer

Deutschland braucht Akadem ker

Biele Zehntaufende im Waffenrock — Abiturienten keil 1937
unter der Fahne

Die vom Reichserziehungsminister Rust in Danzig
verkündete Unterstützungsaktion für studierende
Kriegsteilnehmer stebt in ihrer Erohzügigkeit einzig¬
artig in der Kriegsgeschichte wie im tzochschulwesen da .
Eebübrenbefrelung und Unterbaltungszu -
schüsse werden den Kriegsteilnehmern geboten und zeit¬
liche Vergünstigungen eröffnet . Versehrte werden
ganz besonders berücksichtigt . Die Gebührenbefreiung kommt
sogar auch Ehefrauen und Kindern gefallener oder an einet
Webrdienstbeschädigung verstorbener Kriegsteilnehmer zu¬
gute . Es genügt , als einziges Gegenbeispiel zu erwähnen ,
daß nach dem Kriege 1914/18 der Weimarer Staat dem von
der Front heimkehrenden Hochschulnachwuchs keinerlei Silfe
zuteil werden ließ . Dazu kam damals noch die Hoffnungs¬
losigkeit aller zurückkehrenden Frontsoldaten für die Ge¬
staltung ihrer bürgerlichen Existenz . •

Ganz anders ist es diesmal . Die Heimat braucht dringend
jede Schaffenskraft , und jedem fleißigen Streben im zivilen
Leben ist der Erfolg von vornherein gewiß . Gerade auch
wegen des starken Kräftemangels der Berufe bekommt die
Reichsdilfe für den akademischen Nachwuchs aus den Reihen
der Frontkämpfer die große Allgemeinbedeutung für die
ganze Nation . Denn die für die führenden Berufe bestimm¬
ten akademisch ausgebildeten Kräfte werden auf allen Ge¬
bieten besonders dringend benötigt . Viele Zebntaujende
von Studenten tragen heute den Waffenrock . Darunter be¬
finden üch zahlreiche Männer , die 1937 das Abiturium mach¬
ten . dann gleich zur Ableistung der aktiven Dienstpflicht
einrückten und seither , nun schon über vier Jahre lang ,
Soldaten sind . Wenn das Reich ihnen in materieller und
zeitlicher Hinsicht nun den Weg zum Beginn ober Abschluß
ihres Studiums ebnet und dafür einen sehr hoben Mil¬
lionenbetrag zur Verfügung stellt , so bedeutet das nicht nur
Öen Ausdruck des D a n k e s d e r N a t i o n an die Soldaten ,
sondern auch ein gern übernommenes Ovfer des Volks¬
ganzen zur Sicherstellung ünentbebrlicher qualifizierter Be -
rufslchichten . So fügt es sich hier wieder einmal , daß die
von nationalsozialistischem Geist getragene Maßnahme die
Belange des einzelnen mit denen der Allgemeinheit auf das
glücklichste verbindet .

Die Reichsstudentenfubrung . bte vor allem mit dem
Reichsstudentenwerk in die Durchführung der Aktion einge¬
schaltet ist . nimmt soeben Veranlassung , auch ihrerseits durch
eine Veröffentlichung in der ..Bewegung " die großzügige
Förderung der Kriegsstudenten zu begrüßen . Sie betont , daß
das von ihr befürwortete gebührenfreie Studium nun zum
ersten Male für die Kriegsteilnehmer erreicht fei . Es Ri
ein alter Grundsatz des NSD .-Studentenbundes . daß der
Zugang zur Hochschule nur von der Haltung und Leistung
abhängen dürfe und daß somit der Staat es mehr und mehr
als seine Aufgabe anieben werde , als finanzieller Träger
überhaupt aufzutreten . Die neue Aktion sei hierzu ein erster
Schritt .

und Redner der Partei sowie im Einsatz bewährte Front¬
kämpfer zu aktuellen Tagesfragen sprechen .

Jeder regelmäßige Dienst der Jugend , mit Ausnahme
bet Sonntagsdienste , ist zeitlich auf höchstens zwei Stunben
zu beschränken Auf Befehl bes Reichsjugendführers finbet in
diesem Sommer ein verstärkter HJ .- Einlatz in den O st -
gebieten statt , nämlich in den Gebieten Ostland . Danztg -
Wellpteußen . Wartheland . Generalgouvernement , Rieder -
und Oberschlesien . Sudetenland und Böhmen - Mähren . In
Luftwarngebieten dürfen Zeltlager nicht veranstaltet werden .
Besondere Üagergebiete wurden bestimmt für Berlin in Pom¬
mern . für Hamburg in Mecklenburg und für Wien in Nieder -
donau . Bei den Ernteeinsatzlagern dieses Sommers sind
gleichfalls die Ostgebiete zu berücksichtigen . Jungen und
Mädels bet ersten beiden Jahrgänge dürfen an Fahrten und
Zeltlagern nicht teilnehmen ,

Die HI . beansprucht für ihren Pflichtdienst den ersten
und dritten Sonntag im Monat . Der zweite und und vierte
Sonntag sind im allgemeinen dienstfrei und steben dem
Elternhaus oder für den freiwilligen Leistungssport zur
Verfügung . Der M u t 1 e r t a g , der 18 . Mai . ist für alle
Einheiten dienstfrei . In Luftwarngebieten ist wegen der
hier gebotenen besonderen zeitlichen Rücksichtnahme auf aus¬
reichenden Schlaf eine andere Diensteintetlung erfolgt , wobei
an drei Sonntagen monatlich Pflichtdienst sein muß . Im
vierten Pimpfen - , bzw . Jungmädellehrgang wird auf den
B e t u f s w e g vorbereitet . Hierfür finden im Juni neben
Betriebsbesichtigungen auch Elternabende mit dem Thema
„ Berufswahl statt . Im übrigen nimmt bet Dienst in HI .
unb BDM . selbstverttünblich Rücksicht auf bie berufliche
Tätigkeit . Die Pflichtjahrmädel haben im Mai an einem
Pflichtjahrtreffen teilgenommen . Enblich ist noch zu erwähnen ,
baß der Reichsjugendführer für 1941 den Aufbau in den
neuen Gebieten als besondere Aufgabe bet gesamten HI .
herausgestellt hat . Bewährte Führer aus dem Altreich wer¬
den zu diesem Zweck in den Osten unb Westen gehen .

! Bilder aus dem alten Wiesbaden

Der Spielbetrieb vor 75 Jahren

Einer längst vergessenen Zeitschrift unerfreulichen An¬
gedenkens . dem „ Kulturkämvfer "

, entnehmen mir eine Schil¬
derung des Spielbetriebs im alten Kurhaus vor 75 Jahren .
Die Sale , die für das Spiel bestimmt waren , muteten an wie
das Allerheiligste eines Tempels . „ Hier thronte Gott Hazard
selber , auf grün überzogenen Tischen , wo Gold - und Silber -
Haufen glänzten , bunte Karten hin - und berfloyen oder eine
kleine Kugel von Elfenbein stch raffelnd im Kreise drehte . An
den Tischen saßen die Priester , Croupiers geheißen , alle
schwarzbefrackt , weißbebindet unb wohlfrisiert . mit golbenen
Uhrketten auf bem Bauche unb golbenen Siegelringen an ben
Fingern . Um sie herum stanb bicht geschart die Menge der
Gläubigen , hier Gallerte genannt . Jünglinge und Matro¬
nen . junge Mädchen und welke Greise , brachten dem Gott
Hazard ihr Opfer dar . Die Priester nahmen alles , allerdings
nicht unter einem Gulden . Die Svielfäle waren 9 Monate
täglich 12 Stunden geöffnet unb ununterbrochen in Betrieb .
Währenb btelet Zeit trat keine Pause ein , nicht einmal , wenn
mit anbtechender Dunkelheit die Gasflammen anaezünbet
würben . Selbst währenb des Krieges , selbst als die Preußen
Wiesbaden besetzten , wurde im Vertrauen auf die Toleranz
des Occupationsheeres ruhig fortgespielt , bis ein preußischer
Offizier mit seiner Mannschaft mitten unter ine Spieler
trat , um den Tempel für einige Tage zu schließen .

"

Obwohl die Croupiers meistens Deutsche waren , und
auch der bei weitem größte Teil der Spieler aus Deutschen
bestand , ward aus lerdiger Nachäfferei an den Spieltischen
fast nut französisch gesprochen . Freilich beschränkte stch der
Crogptets wie der Spieler Kenntniste gemeinhin auf die
technischen Phrasen , und wenn sie bei einem Streit mit ihrem
Französisch nicht auskamen , griffen diese wie jene zu ihrer
deutschen Muttersprache , was sehr ergötzlich war . Zahlreiche
Geschichten von glücklichen und unglücklichen Spielern liefen
in der Stadt um : vom armen Schneiderlein , der viele tausend
Taler gewann , stch Pferde und Wagen anschaffte , wie ein
großer Herr lebte , bis et wieder zum Spiel zurückkehrte und
alles verlor . Das Geschenk eines Croupiers gab dem armen
Kerl die Mittel zur Heimreise , die er vergnügt antrat . Un¬
glücklich wurde ein fremder Arbeiter , der über 100 000 Gul¬
den gewann , in die Heimat zurückkehrte und sich dort im
Wahn , das Geld könnte ihm gestohlen werden , aufhängte .
„ Noch keinen sah ich glücklich enden !

Die Spielbank erzielte riesige Gewinne , mit denen Re
ungeheure Ausgaben bestritt jährlich 79 000 Gulden Pacht
bezahlte und außerdem ihre Aktien mit 15 — 20 % Dividende
ausstattete Die Pachtsumme floß in die „ Curhaus -Aktien -
CaRe “

, unter welchem Namen stch besonders der Dominial -
Fond verbarg , besten Einkünfte bte herzogliche Civil - Liste
bildeten . 164 Aktien des 100 000 Gulden betragenden Grund¬
kapitals der Curhaus - Aktien - Caste waren in Händen des
Domänenfonds , die übrigen im Besitz von Günstlingen des

Wirt und Gast

Deutsche Kultur in der Gaststätte

Die Pflege wahret Gastlichkeit lag den » deutschen Men¬

schen immer irn Blute . Schon T a c i t u s rühmte dre Gast¬

freundschaft der Germanen . Im Laufe der Zeit entwickelte , stch
ein Gewerbe , das sich der Gastlichkeit Deridjrieb . © ergbe einer
Stabt wie Wiesbaden ist die wichtige Aufgabe gestellt , den

uns besuchenden Gästen und Erholungssuchenben eine Gast¬
freundschaft zu bieten , die ihnen den Aufenthalt in unterer
Kurstadt zu einem angenehmen Erlebnis werden lagt « bet

auch der einheimische Volksgenosse , der in bet .Gaststätte Er¬

holung unb Entspannung sucht legt Wert auf ein gastfreund¬
liches Verhalten des Wirtes und ber . Bedienung . etammtucb *

runden kommen nur dort auf . wo diesem Bedürfnis Rechnung
getragen wird , wobei nun nicht etwa dem Gedanken das
Wort geredet werden soll , daß nun bem Stammtischler allein
eine besondere Gastfreundschaft dargebracht werden dürfe .
Das wäre gerade in Wiesbaden , wo sehr viel kurzfristig «
Gäste in unseren Gaststätten aus - und entgehen , verfehlt .
Allen gebührt bie gleiche zuvorkommende Behandlung .
Staatssekretär Esser bat kürzlich eine ./Deutsche Gesellschaft
für Eaststättenkultur " gegründet , der in den kommenden
Friebensiahren besondere Aufgaben gestellt fein werden .
Der EaststättenbesuHer will stch wohlfühlen . Wirt und Gast
müllen gemeinsam daran arbeiten , bay bet Aufenthalt in
ber Gaststätte zu einer Erholung wirb . Gutes Ellen , unb gutes
Trinken allein bewirkt dies nicht , benn bas sind nicht immer
bie alleinigen Grünbe für ben Besuch einer Gaststätte ^ Hier
sucht man auch Anregung unb Aussprache mit guten Freun¬
den . Je ansprechender ber Raum gestaltet ist . um so eher
wirb ber Forderung nach deutscher Kultur in bet Gaststätte
entsprochen werden können . p .

Herzogs Diese Aktien hatten schon nach kurzer Zeit den sechs¬

fachen Nennwert .
Eine Menge dunklet Existenzen zog bas Spiel unter ben

40 000 Kurgästen bes Jahres 1865 nach Wiesbaben . bte un -
bebingt demoralisierend wirkten Den nallauischen Landes -
kinbetn war zwar bas Spiel bei schwerer Strafe verboten :
man fuhr einfach nach Homburg ober Nauheim unb spielte
bort , so wie bte Homburger und Nauheimer nach Wiesbaden
kamen . Wenngleich damals viele Wiesbadener die Bei¬
behaltung des Spieles von Preußen forderten — worauf
Preußen nicht einging — , bann barf boch auch nicht un¬
erwähnt bleiben , daß eine große Anzahl ehrbarer Bürger
gegenteiliger Meinung mar . Diese Männer , erhoben scharfen
Einspruch gegen die Gepflogenheit bes Gemeinderates , ber
sich nicht entblößte , bei den Svielvächtern um Geschenke für
Gemeinbezwecke zu betteln Diesen Männern war es noch ver¬
gönnt . eine neue Blüte Wiesbaden « zu erleben , die ihnen
bestätigte , daß die Anziehungskraft Wiesbadens nicht in
seinem Hazardbetrieb lag . — n .

— Wit gedenken am 14 . Mat : des 1686 in Danzig ge¬
borenen deutschen Glasbläsers und Physikers Gabriel Daniel
Fahrenheit , der 1736 in Dem Haag starb . Er baute in
Amsterdam Quecksilber - und Alkoholthermometer . entdeckte
die Unterkühlung des Wallers , erfand das Thetmobarometer
( Hvv H barometer ) und führte bie feinen Namen tragende
Thermometerskala ein . die hauptsächlich in den westlichen
Ländern jenseits des Ozeans in Gebrauch ist . — 1752 wurde
in Celle Albrecht Thaer . der Begründer der Landwirt¬
schaftslehre geboren : gestorben 1828 zu Möglin b . Wriezen .
Er richtete auf seinem Gut in Möglin 1806 die erste höhere
landwirtschaftliche Lehranstalt ein . die 1819 in eine königliche
Akademie bes Landbaues umgeroanbelf wurde , Thaer war ur¬
sprünglich Arzt und widmete stch dann ber Gärtnerei unb
ichließlichder Landwirtschaft . — 1860 starb in Meiningen ber
1801 zu Weimar geborene Archivar Ludwig Bech stein : er
schrieb Verserzäblungen , Romane und Novellen , machte sich
aber vor allem durch seine Sammlungen und Schriften zur
Volksdichtung verdient . — 1880 wurde in Oberkirchberg in
Württemberg Generalfeldmarschall Wilhelm L i st geboren .
— 1906 starb in New Bork ber deutsch -amerikanische Staats¬
mann Karl S ch u r z . der sich als Innenminister ebenso be¬
währte wie als politischer und geistiger Führer der Deutsch¬
amerikaner . geboren 1829 zu Liblar . — 1912 starb in Stock¬
holm ber schwebische Dichter August Strinbberg . geboren
1849 baielbit . Er war Lehrer . Kubierte Medizin unb wollte
Schauspieler werden . Sein erstes Drama „ Meister Olof "

erschien 1872 . — 1940 wurde zwischen Namur und Givet ber
Maasübergany erzwungen , im Raume von Sedan bie ver¬
längerte Magrnotlinie durchbrochen .

— Generalleutnant a . D . von Schlutterbach , ein ver¬
dienter Dffijier der alten Wehrmacht , begebt am 15 . Mai bei
bester Gesundheit seinen 90 . Geburtstag . Der Jubilar trat
am 7 . Avril 1870 in bas ehemalige Grenadier -Regiment 10
in Breslau ein . in dem er auch an dem Feldzug 1870/71 teil «
nahm . In dem Gefecht bei Cbevilly trug er als Fähnrich
seinem siegreichen Regiment die Fahne voran . Ein Bronze¬
standbild in ber Erenadierkaserne in Breslau erinnert noch
an biese tapfere Tat . Auch in der Schlacht bei Champignn im
Januar 1871 und bei der Belagerung von Paris kämpfte er
mit und kehrte mit bem Eisernen Kreuz geschmückt beim , zu
bem ihm 1914 bie Spange verliehen wurde . Bis 1897 blieb et

Mittwoch Verdunkelung von 21 .04 — 5 .42 Uhr

Wilhelm von Opel
Sieben Jahrzehnte im Dienste der deutschen Technik

Am 15 . Mai feiert Geheimer Kommerzienrat Dr . -Jng . h . k.
Wilhelm von Opel seinen 70 . Geburtstag . In voller
Rüstigkeit blickt ber Jubilar — als Vorsitzer des Auffichtsrates bet
Abam Opel AG . heute noch in bet Wirtschaft aktiv tätig — auf
ein an Arbeit überreiches , aber auch erfolgreiches Leben zurück .

Als Sechzehnjähriger stanb Wilhelm Opel im väterliche ^
Betrieb an Werkbank unb Schraubstock , inmitten ber großen
Arbeiterfamilie . Nähmaschinen und Fahrräder baute bamals Abam
Opel , bet als junget Schlossermeistet „ mit weniger als nichts

"

begann Nähmaschinen zu fertigen , sich durchsetzte als „ Näh -
maschinenfabrikant . Daß Adam Opel zur Fahrradfabrikation kam ,
verdankt er seinen fünf Söhnen , die sich für das damals auf -
kommende „D e I o c i p e b " brennend interessierten . Mit einer
Einsatzbereitschaft , bie . in ber Geschichte ber beutschen
Industrie kaum ihresgleichen hat , verschafften fie bem Fahrrad
unb bamit ihrem eigenen Fabrikat eine ungeheure Popu¬
larität . Sie fuhren Rabrennen , erst auf bem lebensgefährlichen
Hochrad , bann auf bem immer schneller , tmmer leichter , immer
stabiler , immer eleganter roerbenben Nieberrab , unb legten mit
ihren zahllosen Siegen ben Etunbstein zu einer Fahrrad -
fadrikatron , bie 40 Jahre später zu ben größten ber Welt gehörte .

Im Betrieb unb auf bet Rennbahn stellte Wilhelm seinen
Mann . Der Besuch ber Technischen Hochschule in Darmstadt unb
eine längere Tätigkeit als Arbeiter in großen Maschinenfabriken
Nordamerikas ergänzten das Rüstzeug für feine Lebensaufgabe :
das Werk des Vaters , Adam Opel , fortzuführen . Degen Tod im
Jahre 1895 bürdete dem erst Vierundzwanzigjährigen bie Vetant .
Wortung auf , mit ber Mutter unb feinen Stübern bas zu einem
Weltunternehmen gewachsene väterliche Werk zu leiten .

Frühzeitig erkannten Wilhelm von Opel unb seine Srfiber
die gewaltige Zukunft des Automobils , das als drittes Opel -
Erzeugnis das berühmteste unb bebeutenbfte ber Firma werben
sollte . 1898 ist bas Geburtsjahr bes Opel - „ Motorwagens " . Nach
bet Jahrhundertwende begann bet Aufschwung mit ber Probuktion
eigener Mobelle . SBieber , wie 15 Jahre vorher beim Fahrrab ,
fuhren unb gewannen Wilhelm unb seine Stüber Rennen auf
Rennen unb zogen baburch bie Aufmerksamkeit aller automobil
liftisch interessierten Kreise auf bie Rüsselsheimer Marke . Währenb
überall große und schwere Wagen gebaut würben , bie bem Auto¬
mobil ben Charakter bes Lurussahrzeuges gaben , erkannte
Wilhelm von Opel schon damals , baß bas Auto weiteren
Volksschichten zugänglich gemacht werben mülle .

Mit einem eindrucksvollen Steg bei ber Prinz -Heinrich -Fahrt
1909 beenbete Wilhelm von Opel [eine Beteiligung am Motor -

Dr . Wilhelm vo » Opel t
( Photo Opel . )

spott unb widmete sich von da an ausschließlich dem Ausbau
und Aufstieg seines Werkes . Ein schwerer Schlag — bas
große Schadenfeuer des Jahres 1911 — schien alle Arbeit ver¬
nichtet zu haben . Aus den Ruinen aber entstaub bie schon für
Botkriegsbegriffe mobernste Automobilfahrik Deutschlanbs . Der
Weltkrieg unterbrach biese Entwicklung . Mit bem Bau von
Personenwagen , Lastwagen unb Flugzeugmotoren für bie Armee
stanb bas Rüsselsheimer Werk in oorberfter Reihe ber gemein¬
samen Abwehrfront .

1924 entstand ber berühmt geworbene „Laubfrosch "
, bet erste

beuttoe Kleinwagen , hergestellt in großer Serie in Fließ -
fabnfation : jener unverwüstliche kleine Eebrauchswagen , ber
seinen Spitznamen von seiner grünen Farbe hatte . Die Herstellung
im Großserienbau erlaubte dauernde starke Preisherabsetzungen :

so würbe bie Motorisierung Deutschlanbs . als Re 1933 machtvoll
einsetzte , getabe von bem Rüsselsheimer Werk entscheidend
gefötdett . 102 000 Wagen konnte Opel im Jahre 1935 Herstellen —
eine Probuktion , bie drei Iahte vorher noch nicht einmal von ber
gesamten beutschen Automobilindustrie erzielt worben wat . Don
Jahr zu Iaht steigerte stch bie Probuktion . Ab 1937 ist Opel bie
größte Aufomobilfabtik Europas .

Das Lebenswetk bes Jubilars umfaßt biefes benk würdige
Stück Wirtschaftsgeschichte von ber Zeit bes Entstehens
eines neuen Jnbustriezweiges , ber Automobilindustrie in Deutsch¬
land , unb schließt ab mit dem gewaltigen Pulsschlag des neuen
Deutschlands : ber Motorisierung .

Als verantwortungsbewußter Wirtschaftsführer hat
Wilhelm von Opel früh mit bem Dau mustergültiger Werks¬
wohnungen begonnen , die er von Professor Olbrich erstmalig mit
einer Wohnküche ausftatten ließ . Wiesbaden verdankt ihm
das weltberühmt gewordene Opelbad auf dem Neroberg unb .
ebenso wie Rüsselsheim , manche gemeinnützige Stiftung . In ben
Bereichen ber Kunst hat et stch als Förderer ber Bayreuther
TannhSuferfpenbe einen Namen gemacht . So gehört er bem Vor -
stanb bes .Hauses ber Deutschen Kunst " unb bes Deutschen
Museums in München an unb wurde 1933 vom Führer in die
„ Akademie des Deutschen Rechts

" berufen . Frühzeitig erkannte er
bte Bebeutung ber Luftfahrt , für bie er schon 1912 eine Stiftung
machte .

* Das ungarische Nationaltheater in ber Eanhauptstabt . In
Erfüllung bes Deutsch -Ungarischen Kulturabkommens wird bas
ungarische Nationaltheater am 20 . unb 21 . Mai im Frankfurter
Schauspielhaus zwei Gastspiele geben . Zur Aufführung werben
in ungarischer Sprache Goethes . Urfaust " unb bas ungarische
Schauspiel „ Csongor unb Tünde " von Michael Vörösmarty
gelangen . Die künstlerische Eesamtleitung ber Gastspiele hat ber
Direktor bes ungarischen Nationaltheaters , Dr . Antal Nemeth .
Mit bissen Gastspielen werben bie künstlerischen Beziehungu , die
zwischen Frankfurt am Main und Budapest durch die Bühnen¬
gestaltung von Schillers „ Wilhelm Tell " auf ber Margarethen -
tnfel burch Generalintenbant Hans Meißner eingeleitet unb durch
bie von Direktor Antal Nemeth im Frankfurter Schauspielhaus
gestaltete „Tragöbie bes Menschen " von Mabach fortgesetzt worden
find , weitergefuhrt .

TLLtgold ♦ Silber ♦ Brillanten
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Soldaten betätigen sich geistig und künstlerisch
Das Ergebnis eines Wettbewerbs im Rahmen der geistigen Betreuung und Freizeitgestaltung der Truppe

Geistige Betreuung und Freizeitgestaltung der Truppe
bieten den Angehörigen der Ersatzformationen mannigfache
Gelegenheit , in den dienstfreien Stunden ihre besondere Be¬
gabung , ihre Neigungen und ihr Können aus den verschie¬
densten Gebieten geistiger , künstlerischer und handwerklicher
Betätigung zu pflegen und zum Ausdruck zu bringen . Des
Dienstes ewig gleichgestellte Uhr stählt den Körper des Sol¬
daten , macht ibn mit den Auigoben vertraut , die er mit der
Waffe zu erfüllen hat , wenn die Stunde des Einsatzes es erfor¬
dert und richtet Geist und Willen auf das hohe Ziel aus , das
ihm die kämpferische Überlegenheit dem Feinde gegenüber
verschafft . Die gewiß nicht leichten Aufgaben , die tm Ersatz¬
truppenteil mit der Au « b ' ldung für den Soldaten gestellt
werden , damit er an der F ont den gestellten Anforderungen
voll und ganz entsp - icht und seine Pflicht zu erfüllen jederzeit
in der Lage ist . lagen ihm aber , wie der Erfolg eines vom
Wehrkreisbefehlshaber XII ausgeschriebenen Wettbe¬
werbes im Rahmen der geistigen Betreuung und Freizeit -

Besichtigung der ausgestellten Arbeiten
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gestaltung der Truppe bewiesen hat , auch Zeit zur Beschaftr -

gung mit Dingen , die seinen autzerdienstlichen Neigungen und

Ambitionen besonders entsprechen . Da liest der eine ein

gutes Buch , bildet seinen Geist oder vernkehrt leine Kenntnisse ,
ein anderer schreibt , malt , modelliert oder kompowert , em

Tüftler bastelt oder beschäftigt sich mit der Vervollkommnung

technischer Einrichtungen . Daß diese Betätigung in unierem

Wehrkreis besonders rege und erfolgreich ist , bewerft die hohe

Zahl der ausgezeichneten Entwürfe . Nicht weniger als 200

Arbeiten konnten in den Divisionen und Festungskomman¬
danturen des Wehrkreises ausgezeichnet werden . Für die

besten Arbeiten hatte sich der Befehlshaber des Wehrkreises

eine besonders ehrende Auszeichnung Vorbehal¬

ten . 26 ausgewählte Arbeiten waren ihm zu dreiem Zwecke

vorqeleqt worden , aus denen eine Kommission 12 zur Aus¬

zeichnung durch den Wehrkreisbefehlshober ausgewahlt

hatte . Die Preisträger , zwei Offiziere , ein Unteroffrzrer und

bei feinen Grenadieren um dann im Infanterie -Regiment 44

als Major und Bataillonskommandeur Dienst zu tun . 1903

wurde er als Oberstleutnant beim Stabe zu unseren ehe¬

maligen Gersdorff - Fülilreren versetzt . Die Sabre 1905 — 1909

sahen ihn als Kommandeur der ehemaligen 117er m Mainz .
1909 — 1910 befehligte er die ehemalige 80 Snfanterrebrlgade .
Im Weltkrieg war er von 1914 — 1916 Abschmttskommandeur
der Festung Mainz . 1916 trat er als Generalleutnant In den

Ruhestand Durch hohe und höchste Auszeichnungen wurde

seine militärische Tüchtigkeit anerkannt Zu »einem 85 Ge -

butstag ehrte ibn der Führer durch Überreichung seines
Bildes mit eigenhändiger Unterschrift , am 7 Avril . 1940

beging er sein 70jäbriges Militärjubilaum . veute nimmt

Exzellenz von Schlutterbach an dem gewaltigen Geschehen
unserer Zeit teil unb ist in engster Kameradschaft mit den

Angehörigen seiner ehemaligen Regimenter , besonders , der

ehemaligen 117er und der 80er verbunden die morgen ehr¬
furchtsvoll des vorbildlichen Soldaten von Schlutterbach
gedenken .

— Aus dem alten Wiesbaden . Der Gemeinderat beschloß
am 22 . Avril 1857 : ..Zu dem mit Rescrivt Herzog ! .Ver¬
waltungsamts vom 14 l . M . zum Bericht anher mitgetheilten
Gesuche des Schreiners Anton Dochnabl von hier um Ge¬

stattung der Benutzung des Miihlwallers an der neuen
Schwalbacher Chaussee '" — heute Aar st ratze — „ zur An¬

lage einer öolzschneidmühle , soll berichtet werden , daß von

hier aus gegen die Genehmigung desselben nichts einzuwen¬
den sei . . .

"

— Der Eefliigelzuchtverein Wiesbaden . hielt .. . feine
Jahreshauptversammlung ab Vo . sitzer Christ eröffnete
die Versammlung mit der Ehrung der verstorbenen Mitglie¬
der Aus dem Jahresbericht war zu ersehen , datz der Verein
in jeder Weise besorgt ist . seinen Mitgliedern durch Vermitt¬
lung von Zuschüssen staatlicherseits für Stallbauten und
künstliche Glucken behilflich zu sein ferner wurde die Futter -

versorgung geregelt , um die Einschränkung der Huhner¬
haltung zu vermeiden Die Kalle wurde in bester Ordnung
befunden Nach einstimmiger Wiederwahl des alten Vor¬
standes ' Christ Vorsitzer Bierbrauer Kassenwart Hauk
Schriftwart . wurde auf die Beringung der diesiahrigen
Jungtiere hingewiesen , um so die alten Tiere auszumerzen
und unnötige Futterverbraucher zu schlachten Der Verein
wird auch in diesem Jahr an Lehr - und Eruppenschauen teil «

nehmen .
— „ Seefahrt ist not .“ Die besten Arbeiten des Schüler¬

wettbewerbs „ Seefahrt ist not “
. werden in einer Gau «

ausstellung gezeigt werden , die am 31 Matin Darm¬
stadt eröffnet wird Die kürzlich durchgefuhrte Wiesbadener
Aussielluna bat wohlverdiente Anerkennung gefunden . Ar¬

beiten hiesiger Schüler werden auch in Darmstadt vertreten
sein .

— Bewerber für die aktive Sanitiits - Offiziers - Laufbahn
der Luftwaffe . Die Schüler höherer Lehranstalten die 1941

mit Beendigung des Schuljahres mit . lbrer Versetzung tn bie
8 Klasse rechnen können und sich für tue aktive Sanitats -

Offiziers - Laufbakn der Luftwaffe bewerben wollen , müllen
sich umgebend bei den für ihren Wohnsitz zuständigen Luft -

gauSrzten melden , da sie mit ihrer Einberufuim zur Aus¬

bildung mit der Waffe zum 1 August 1941 zu rechnen haben

- Unfall . Am Käiser -Friedrich -Ring fiel , eine ältere

Frau auf der Treppe so unglücklich , datz sie einen unter «

Auszeichnung eines Preisträgers

(2 Photos : Uffz . Börsch - K)
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acht Mann , hatte der Befehlshaber des Wehrkreises persön¬
lich zu einem Kameradschastsabend in Wies¬
baden eingelaben , an dem mit bem Offizierskorps auch die

führenden Männer der Partei , des Staates und der Behör¬
den teilnahmen . Die ausgezeichneten Arbeiten waren über¬

sichtlich ausgestellt und gaben damit einen fesselnden Über¬
blick über die Leistung im einzelnen . Die Palme des Sieges
gebührt dabei einem sauber unb sorgfältig zusammengestell¬
ten Erlebnisbuch , bas sich von „ Urlaub zu Urlaub “ betitelt
unb mit zierlichen Druckschriftbuchstaben geschrieben , mit

Aquarellen , Zeichnungen unb selbstgefertigten Faksimiles ge¬
schmückt , im Entwurf sowohl wie in ber künstlerischen Gestal¬

tung eine Leistung von schöpferischer Eigenart unb vielsei¬
tiger Begabung darstellt . Weitere Arbeiten waren Gemälde ,
Aquarelle , Graphiken und Plastiken . Holzschnitzereien und
mit künstlerischem Blick gesehene Photoaufnahmen von Front
und Heimat , die in einem Album der Erinnerung zusammen¬
gestellt waren . Ein Leutnant und ein Gefreiter haben Text
und Melodie für ein Marschlied , das in der Truppe bereits

gesungen wird , gestaltet . E ' n Pionier - Unteroffizier macht
durch Zeichnung und selbstgebasteltes Modell auf eine von ihm
erdachte matertaleriparenbe Neuerung im Brückenbau auf¬
merksam . Bei ber Überreichung ber Preise , bie in wertvollen ,
mit besonderer Wibmung versehenen Buchspenden bestanden ,
wies der Befehlshaber des Wehrkreises XII , General der

Infanterie S t e p p u h n mit dem Dank an die Preisträger
auf den besonderen Zweck des Wettbewerbes unb seine
schönen Erfolge hin . Er gebuchte bet dieser Gelegenheit des

Sieaesmarsches der deutschen Truppen die vor einem Jahr
im Westen den Feind zur Erkenntnis der Überlegenheit des
beutschen Soldaten zwangen und schloß mit einem Sieg - Heil
auf den Führer , bem genialen Felbherrn und Obersten Be¬

fehlshabers der Wehrmacht . Bei bem sich anschließenden
kameradschaftlichen Beisammensein hatten die Teilnehmer
Gelegenheit zu mannigfachem Erfahrungsaustausch und ange¬
regter Unterhaltung . Gthr .

Musik - und Vortragsabende

schenkelbruch erlitt und ins Krankenhaus übergeführt werden
mutzte .

— Wiesbadener Gemüse - unb Obstmarktbericht vom
13 . Mai . Anfuhr und Angebot sehr mäßig . Nachfrage stark .
Verkauf gut . Erohrnarktpreise ( in Klammern Kleinmarkt¬
preise ) : Treibrömischkohl ( % kg ) 27 .5 ( 37 ) . Spinat 7 ( 10 ) ,
Svargel I . 76 .3 ( 100 ) . II . 66 .7 ( 86 ) . III . 56 .9 ( 74 ) . IV . 34,2
( 44 ) . Lauch 18 ( 25 ) . Wiegsalat 44 ( 62 ) . Lattichsalat 44 ( 62 ) .
Rhabarber 8 ( 11 ) , Treibgurken 47 ( 65ll Kartoffeln ( 50 kg )
380 ( 5 kg 47 ) , Treibkovfsalat ( Stück ) 14,3 ( 20 ) , Treibkohlrabi
13,2 — 14,2 ( 19 — 20 ) , Tre ' brettich ( ßebunb ) 17,6 ( 24 ) . Radies¬
chen 7 ( 10 ) , Schnittlauch 6 ( 8 ) . Zitronen 4— 5 ( 6— 7 ) Pf .

* Lisbeth Dill liest aus eigenen Werken . In bem „Haus
Rheinland “ in der Paikstratze gab Lisbeth Dill zugunsten
des Kriegshittswerkes für das Deutsche Rote Kreuz eine Dichter¬
lesung . In Saarbrücken geboren , hat sie als echte Heimat¬
dichterin immer wieder in fein empfundenen Landschastsbildern
die Schönheit des Saarlandes geschildert und in Romanen ,
Novellen und Skizzen auch des mit der Scholle verwachsenen
Menschen gedacht . Gleichzeitig ist sie die erste , die von deutscher
Seite über L o t h r i n g e n schrieb . So verfaßte sie die auch in
fremde Sprachen übersetzten „Erenzsahrien "

, ferner die „Schwarze
Madonna “

, das „ Goldene Haus “ usw . Schon ihr Jugendwerk ,
„ Wir von der Saar "

, erregte beträchtliches Aufsehen . Manche
Erzählung spielt sich auch in den französischen Ostprovinzen ab
Lisbeth Dill schildert nicht etwa eingewanderte Leute , sondern
die echten Lothringer , aber auch sie nicht wie sie etwa sein sollten ,
sondern wie sie wirklich sind . Wir hörten bei ihrer Lesung bedeut¬
same Bruchteile aus dem großen Roman .Zwischen Mitter¬
nacht und Marge n “

. Es waren im wesentlichen breit aus¬
gesponnene Stimmungsbilder , die aber alles enthiel .en , was für
Land und Leute kennzeichnend ist . Wir sahen das Land mit

seinen Wäldern und Flüßen , seinen Städten und Bauernhöfen ,
seinen gotischen Kathedralen , seinen alten Brunnen und seinen
vielen Kreuzen ans den Gräbern der Soldaten . Lisbeth Dill hatte
Verständnis für die Mentalität der Menschen , die durch die
geschichtliche Entwicklung hin und hergeworfen wurden und die
Leiden der durch die Franzosen des Landes Verwiesenen . Es gab
nach dem Weltkrieg , wie die Dichterin sagte , zwar keine deutschen
Vorschriften im alten Stil mehr , es gab wohl zunächst mehr
Butter und Brot als früher , dafür aber auch Typhus und Tuber¬
kulose . Nachdem die Vortragende der geschichtlichen Tradition
und der vielen tausend Denkmäler gedacht hatte , entwickelte sie
nach der episch breiten Darstellung die eigentliche Handlung , in
deren Mitte ein älterer Witwer steht , in besten einsames Dasein
„wie Schneeflocken im November " eine junge , blonde Frau herein¬
gerät , wie ein Geschenk , das für ihn der Anstoß zu einem neuen
Leben unb neu erwachender Tatkraft wird . Es sind Vorgänge von
einer psychologischen Feinheit , die sich letzten Endes wohl nur
dem Leser des ganzen , großangelegten Werkes erschließen . Zum
Schlüße las Lisbeth Dill die kürzere Erzählung „Ü n ver¬
brannte Briefe

"
, die seinerzeit ihr großer Erfolg wurde .

Sie ist durch das persönliche Erlebnis einer Bekannten angeregt
worden und behandelt die Geschichte eines jungen Offiziers , der
Selbstmord verübt . Die Briefe , die entgegen feinem Wunsche nicht
verbrannt wurden , enthüllen die tiefe Tragik seines Liebesleides .
Die Hörer standen unter dem Banne der vorgetragenen Dichtungen
und spendeten lebhaften Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Deutsche Arbeitsfront # ^

Jeden Freitag , 20 .30 Uhr . im Restaurant „ Oranienburgs , Albrecht -

st- atze 31 Jeder Volksgenosse der Lust und Liebe zum Singen und

Wandern hat , ist herzlich eingeladen .

NS . - Gemeinschatt „ Kraft durch Freude "

Beiuckik pif ZinMtnnkien der Wandergruppen

Wieder „ Pont de Tournelles “ in Orleans . 3m Rahmen
der Gedenkfeiern am Tage der Jeanne b ' Arc wurde am
Sonntag in Orleans bie wiederheraesiellte Loire Brücke bei
ber Jeanne b ' Arc seinerzeit verwundet wurde , vorn Präfekten
wieder auf den Namen „ Pont de Tournelles "

umgetauft . w >e
sie zum Andenken an die Schlacht hieß , die die französische
Nationalheldin den Engländern auf den Wällen der Stadt
lieferte Auf englischen Einfluß hin war die für die fran¬
zösische Geschickte denkwürdige Brücke vor einigen Jahren in

„ King George V .
“ umgetauft worden .

Wegweiser zum „ unterirdischen
" Wiesbaden

Was haben die farbigen Emailleschilder an den Häusern
nir eine Bedeutung ?

Wer als aufmerksamer Beobachter durch . die Straßen

unserer Stadt geht , bem sind sicherlich die tleinen farbigen

Emailleschilder an den Häusern . SaternenDfablen ober

Eartenzciunen aufgefallen . Weiterhin hat sich mancher Etn -

wohner schon einmal Gedanken gemacht über bie vielen , tn

die SuBßängerwege eingelanenen Eisenplatten . Einige

bieier Eisenolatten tragen heute eine meine Umrandung , ba -

mit sie während der Verdunkelung sofort erkennbar sind .

Daß es sich hier um bas unterirbiiche Rohr - unb Kanalnetz

hanbelt . darüber war man sich klar ... Aber was hat es mit

den zahlreichen farbigen Schilbern tut eine Bewandtnis ?

Die Kenntnis dieser weißen , blauen , gelben uiü > grünen

Schilder ist in ber heutigen Zeit für oen L u ft sch u tz von

äußerster Wichtigkeit . Sind doch Meie kleinen SZ - lder nichts

anderes als Hinweisichtlder für die , unterirdischen Wasier -

und Gasleitungen . Heute haben falt alle Gemeinden ge¬

normte Hinweisschilder . Diese . Normung ist . notwendig ge¬

worden . da im Luftschutz mit einem beweglichen Emfatzbes

Sicherheits - unb Hilfsbtenstes gerechnet werben mutz Damit

die Feuerwehr im Falle eines Brandes , in der Dunkelheit

sofort den Wasseranschluß finden kann , wurden die ^ branten

mit einem weißen Farbenstrich gekennzeichnet . Wird aber

durch einen Fliegerangriff eine Gasleitung aufaermen

bann mutz der SSD .- Mann sofort wissen , wo ber Gasanschluß

abgestellt werden kann .
Die Hinweisschilder für © as unb Wasser sind tn vier

Farben gehalten . Das wichtigste Hinweisschild ist tn roeiB

gehalten mit schwarzen Buchstaben unb Zahlen unb tragt
seiner Bebeuiung wegen eine rote Umranbung . Es kenn¬

zeichnet bte Wasser - Hybranten . Durch em blaues

Schilb wird die Rutzwasferlei tuns angezeigt und

zwar mit weißer Schrift . Weniger zahlreich sind bte

grünen Schilder , welche die A b w a s s e r l e t t u n g e n

kennzeichnen . Alle Gasleitungen werden durch ein

gelbes Schild mit schwarzer Schrift angezeigt .

Was bedeutet _ H 100 “ ?

Jedes Hinweisschild trägt einen oder zwei große Buch¬

staben unb einige Zahlengruppen . Die Buchstaben zeigen
an : H = Hybrant . 8 = Schiebet . WT — Waller -Tovf .
AH = Abstellhabn . AT = Abstelltovf . Unter ben Buch -

staben befinbet sich ein , wie ein großes T aussehender Tei »

lungsstrich und jeweils im linken oder rechten Feld steht
eine Zahl , während eine zweite Zahl direkt tn der Mitte
unter dem Teilungsstrich angeführt ist . Diese Zahlen flehen
die Entfernungen in Meter vom Hinweisschild
an . Lediglich bas weiße Schilb für ben önbranten zeigt
neben bem Buchstaben noch eine Zahl an . Es ist dies bte

Angabe ber Rohrweite bes Hybranten . ..H 100 beißt also
daß es sich nm einen Hybranten mit 100 Millimeter Durch »

u Qrt messet hanbelt . Die nebenftehenbe kleine Ab -
" bilbung soll uns ein Hinweisschild naher er »

1 2,7 klären . Es handelt sich um einen Hydranten
8 5 mit 80 Millimeter Rohrweite , der vom Hin -

_ _ _ _ _ weisschild nach rechts 2,7 Meter und nach

vorn 8,5 Meter entfernt in die EtHe eingelassen ist .

Wenn wir in Zukunft an diesen weißen , blauen , gelben
unb zuweilen auch grünen Schilbern oorbeifommen , soll boch
gleich einmal bie Probe aufs Exemvel gemacht werben . Wir
werben bähet erfreut feststellen , baß bie Zahleneingaben auf
ben Emaillelchilbern tatsächlich stimmen . Sollte es tm Ernst¬
fall aber einmal brennen , bann können rott bem Feuerwehr¬
mann ober bem SHD .-Mann Sofort zeigen , wo es Waller
gibt unb wo gegebenenfalls bas Gas abaestellt werben mutz .
Wit selber haben natürlich unsere Finger von diesen
Hydranten . Wasserköpfen und Schiebern wegzulallen hieran
zu hantieren ist Ausgabe ber dafür bestimmten Fachkräfte .

E . C .

2 . Rtlegshllfswerk
für das Deutsche Bote Kreuze

DER FÜHRER :

DAS DEUTSCHE ROTE KREUZ STEHT

IN GEIST UND WERK IM DIENSTE

DER HOHEN ZIELE DER NATION .

Gerechte Sühne
Zuchthausstrafen für Abhören feindlicher Sender . — Zwei

Verdunkelungsverbrecher hingerichtet .

Berlin , 14 . Mai . Noch immer lallen sich einzelne Volks -

genooen verführen , ausländische Sender abzuhoren . Sie
lähmen dadurch ihre eigene innere Widerstandskraft unb
treiben damit eine geistige Selbstverstümmelung , bte . nicht
weniger verbrecherisch ist als bte körperliche Selbstverstümme¬
lung eines Wehrpflichtigen . Lallen sich solche Runbfunkver -
brecher gar bazu verleiten , die abgehörten auslanbtlchen
Lügenmeldungen im deutschen Volke weiterzuverbreiten , so
treiben sie damit eine landesverräterische Unterstützung der

? eindvrovaganda . die vom Gesetzgeber mit schweren Zucht »
ausstrafen gesühnt wird .

Eine Anzahl solcher Rundfunkverbrecher wurde in bet
letzten Zeit von ben Sonbergerichten abgeurteilt . Das
Sonbergericht Eger verurteilte ben 1899 geborenen Wenzl
S1 owasser aus Altrohlau zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust wegen Abhörens und gelegentlich
auch Weiterverbreitens der feindlichen Hetzmeldungen . — Zu
sechs Iahten Zuchthaus wurde vom Sondergericht beim
Landgericht Wien der 1904 geborene Franz Pelikan aus
Wien wegen Äbhörens ausländischer Sender verurteilt . —
Der 1911 geborene Herbert 611 i 111 e aus Magdeburg er¬
hielt vom Sondergericht beim Landgericht Magdeburg wegen
des gleichen Verbrechens vier Jahre Zuchthaus unb fünf
Jahre Ehrverlust . — Das Sonbergericht beim Lanbgericht
Schneidemiibl verurteilte ben Runbfunkvetbrecher Josef
Miblan aus Scbneibemübl zu vier Iahten Zuchthaus . —
Der 1909 geborene Alfred Kern aus Erlvruth . Kreis
Kosten , würbe vom Sonbergericht Pofen wegen Abhörens
auslänbischer Senber zu sechs Jahren Zuchthaus unb zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt . Kern hatte autzerbem noch
die Gemeinheit begangen , einen am Verfahren beteiliaten
Zeugen fälschlich wegen angeblichen Äbhörens ausländischer
Sendet anzuschuldigen . — Der 1913 gebotene Joses Fuchs
aus Schwientochlowitz erhielt vom Sonbergericht Kattowitz
vier Jahre Zuchthaus . — Das Sonbergericht St . Pölten
verurteilte die Marie S e n g f e i s aus Ruvrechtshofen .
Kreis Melk , wegen Äbhörens ausländischer Sender und
staatsfeindlicher Äußerungen zu fünf Iahten Zuchthaus . —
Diese Verurteilungen zeigen , daß bie Sondetgerichte die
deutsche Volksgemeinschaft vor allen Verbrechern zu schützen
willen , die heute noch durch Abhören ausländischer Sender
dem Feind ihre Hilfe leihen , obwohl sich die absolute Zttver -
lälligkeit der deutschen Nochrichtengebung immer wieder ge¬
nau so einwandfrei erwiesen hat . wie die Verlogenheit der
feindlichen Hetzvrooabanda .

Am D ' en -- ing ist her am 22 S - nkewder 1904 in Brünn
geborene Ullrich Widermert hingerichtet worden , ben
bas Sonbergericht in Brünn als Volksfchäblina , um T " de
verurteilt hat . Widermert wat ein bereits vielfach vorbe¬
strafter Verbrecher , ber unter Ausnutzung ber Verdunkelung
einen Einbriichsdiebstahl begangen hat

Am gleichen Tage ist ber am 26 Januar 1908 in Dort -
munb - Hoetbe geborene Wilhelm Mückenhoff b - noori <*>̂ et
worben , ben das Sonbergericht in - mhuro of <- V - r ^ i -böd »
ling »" m Tode u " ^ donerndem Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt hat .
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Mus Gau und Provinz

Eröffnung der Lehrerbildungsanstalt in Darmstadt
Am Dienstag sand die feierliche Eröffnung der Lehrer -

bllbungsanstalt in der hessischen Landeshauptstadt durch den
stellvertretenden Fü

'
rer der Hessischen Landesregierung ,

Staatssekretär Reiner , statt . Hervorgegangen aus der
Hochschule sür Lehrerbildung entstand aus Befehl des Führers
ein Institut , das die zukünftigen Kräfte der deutschen Lehrer¬
schaft nicht aus einer begrenzten Vevölkerungsschicht aus¬
sieben will . Der Nachwuchs soll aus der breiten Masse des
Arbeiter - , Bürger - und Bauerntums zu der volksvolitisch so
überaus bedeutsamen Aufgabe herangezogen werden . Staats¬
sekretär Reiner überbrachte die herzlichsten Grüße des dienst¬
lich verhinderten Gauleiters und Reichsstattbalters . Er gab
dabei einen Überblick über die verschiedenen Formen , nach
denen man in den letzten Jahren eine geeignete Möglichkeit
suchte , die besten Kräfte im Volk zur Erziehung der Heran¬
wachsenden Jugend zu mobilisieren . Wie immer zeigte der
Führer auch hier den Weg zur einzig richtigen Verbrndung
von fachlichem Wissen . sauberem Charakter
und eindeutig klarer Weltanschauung . Eau -
schulungsleiter Ruder stellte in seinen Ausführungen
heraus , baß die NSDAP , zwei Hobeitsrechte ihr eigen nennt ,
über die sie eifersüchtig wacht , und die sie niemals und Nie¬
manden abtreten kann : das Recht der Führung und das
Recht der Erziehung . Der Stellvertretende Direktor der
Hochschule für Lehrerbildung . Professor Dr . Weigand , be¬
endete die Feier mit einer grundsätzlichen Rede über die
Crziebungsvrobleme des Nationalsozialismus und mit der
Verpflichtung der Schülerschar .

Gefängnis für unverständliche „ Scherze "

= Bad Kreuznach . 13 . Mai . Während des Fliegeralarms
rief ein junger Mann telephonisch seinen Betriebsführer an
und machte diesem unrichtige und alarmierende Mitteilun¬
gen . wodurch Aufregungen und Beunruhigungen hervorge¬
rufen wurden . In einem solchen Fall gab et sich sogar als
Polizeibeamter aus . um seinen böswilligen und erlogenen
Meldungen einen amtlichen Charakter zu geben . Er wurde
ermittelt und vor Gericht gebracht , wo er seine Gemeinheiten
als .,barmlose » Scherze

"
hinzustellen versuchte . Er habe , wenn

er solche Gespräche führte , stets unter dem Einfluh des
Alkohols gestanden . Das Gericht gab ihm fühlbar zu ver¬
sieben . dah man gerade in der heutigen Zeit kein Verständnis
für derartige ..Scherze " habe . Er wurde wegen fortgesetzten
Unfugs zu sechs Wochen Haft und wegen Amtsanmahung zu
zwei Wochen Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte kann
froh fein , dah seine . .Scherze " nicht unter Anklage wegen Ver¬
brechens gegen die Volksschädlingsverordnung kamen , sonst
wäre ihm der Weg ins Zuchthaus sicher gewesen .

= Naurod . 15 Mai Am 16 . Mai feiern die Eheleute
Ludwig Karl Ereußel und Frau Elisabeth , geb . Schramm ,
das Fest der goldenen Hochzeit .

m . Rüdesheim a . Rh . . 14 . Mai . Eine Abnahmeprüfung
zur Erwerbung des Nachrichtenscheins bei der SA .- Standarte
224 Niederwald fand in Rüdesheim statt . Die Prüfung nahm
Obersturmbannführer Zwingert ( Heidelberg ) vor . dem
Sturmhauptführer Bender vier SA .- Kameraden aus
Wiesbaden , vier aus Rüdesheim und 14 Hitlerjungen
aus der Nachrichtengefolgschaft 1/288 . Schar Rüdesheim
meldete . Bei der großen Prüfungsarbeit wurden zu einem
groben Teil sehr gute Leistungen erreicht . Die Bewerber
konnten alle den Nachrichtenschein erhalten , ein Teil der
Hitlerjungen eine Bescheinigung für diesen , während die an¬
deren die Prüfung bestanden , aber für den Schein das Alter
noch nicht erreicht haben .

= Bad Kreuznach . 14 . Mai . Der Regierungspräsident
— Preisüberwachungsstelle — bat den Obstgrohhändler
Konrad Sill in Bad Kreuznach wegen Preisüberschreitung
in eine Ordnungsstrafe von 2000 RM genommen . Außerdem
wurden Geschäftsschliehung und Sandelsuntersagung auf bie
Dauer eines Monats angeordnet .

= Frankfurt a . M „ 14 . Mai . Der 32jährige Rudolf E . har
es daraus abgesehen , im Hauptbahnhof seine Opfer zu suchen . Aus
einem Wartesaal stahl er einen Mantel . Noch dreister benahm er
sich gegenüber einem Reisenden , der vor einem Fahrplan stand
und dabei nicht merkte , dah ihm sein neben ihm stehender Koffer
gestohlen wurde . Koffer und Inhalt verkaufte der Dieb für 6 RM .
Das Amtsgericht verurteilte den Dieb zu einem Jahr Eesängnis .
— Bei einem Betriebsinhaber in Oberstedten arbeitete ein

französischer Kriegsgefangener , der öfter aus dem nahen Hmch -

garten Holz absuhr . Der (Befangene äußerte den Wunsch , eine
Photographie zu erhalten , - aus der er mit einem zahmen Hirsch
abgebildet sei . Der Betriebsinhaber wollte eines Tages die Auf¬
nahme machen , wurde aber verhindert und beauftragte seine
Frau . Diese wollte nicht allein mit dem (Befangenen gehen und

nahm deshalb noch zwei bekannte Frauen mit , von denen eine
dann die Aufnahme machte . In dem Verhalten der Frauen lag
unbefugter Umgang mit einem Kriegsgefangenen und alle vier

Beteiligten — der Betriebsinhaber und die drei Frauen —

muhten sich wegen Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze der

Wehrmacht vor dem Amtsgericht Frankfurt einfinden . Die Frau ,
die lediglich mitgegangen war und Zuschauerin gespielt hatte ,
wurde anstelle von zwei Tagen Gefängnis zu 10 RM Geld¬
strafe . die übrigen drei Angeschuldigten anstelle von vier Tagen
Gefängnis zu je 20 RM Geldstrafe verurteilt .

Wirt schäft stell

Rationelle Gankroirtschaft

Während in der Industrie seit 1932 im Zuge des Wieder¬
aufbaus überall neue Betriebe entstanden und alte erweitert
wurden , hat der private Bankapparat in den letzten Jahren
keinerlei Ausbau , sondern im Gegenteil eine bemerkenswerte
Straffung und Vereinheitlichung ertahren . Bei
allen Gruppen des privaten Bankgewerbes läßt sich in den
letzten acht Jahren ein bemerkenswerter Konzentrations - und
Bereinigungsprozeh feststellen . Man hat errechnet , dah sich
in dieser Zeit etwa 920 Abgänge von privaten Banken und
nur rund 66 Zugänge gegenüberstehen . so dah sich di « Ge¬
samtzahl der privaten Banken zwischen 1932 und 1940 um
etwa 55 % vermindert hat . Am einschneidendsten war dieser
Schrumpfungsvrozeh bei den Privatbankiers . deren Zahl sich
von etwa 1350 Anfang 1933 auf heute um noch rund 500
Firmen im Altreich verminerte . Bei den Regionalbanken sind
feit 1932 fast 60 Firmen ausgeschieden , das

'
ist mehr als ein

Drittel des damaligen Bestandes . Bei den Svezialbanken sind
etwa 76 Firmen ausgeschieden . Hier ergaben sich jedoch 22
Zugänge , die hauptsächlich auf dem Gebiet der Außenhandels -
und Absatzfinanzierung liegen . Bei den Großbanken wurden
seit 1933 insgesamt 55 Zweigstellen und 45 Depositenkassen .
außerdem 39 Agenturen aufgelöst dagegen nur 30 Zweig¬
niederlassungen neu eröffnet . Bei den Hypothekenbanken sind
seit 1932 fünf Institute im Fusionswege verschwunden . Sm
privaten Bankgewerbe ist also in den letzten Jahren ein
ständig wachsendes Arbeitsvolumen , wie es sich in dem stür¬
mischen Anstieg der Bilanz - und Umsatzsummen widerspiegelt ,
mit einem verkleinerten Bankstellennetz und mit einem etwa
gehaltenen Personalavvarat bewältigt worden . Durch diese
umfangreiche Straffung und die damit verbundene Ratio -

Sport und Spfel

Frauen -Tcnnis - Kamps : 4 :1 für Italien

Im deutsch -italienischen Frauen -Tennisländerkampf in Florenz
tonnte Deutschland am Schluhtag doch noch den Ehrenpunkt buchen .
Der Berlinerin Margarete Käppel gelang es , die frühere deutsche
Spitzenspielerin Anneliese Boffi - llllstein in einem langwierigen
Gefecht mit 7 :5, 3 :6 , 6 :4 zu schlagen . Den vierten Punkt für
Italien holte anschließend Wally San Donnino mit einem 2 :6 ,
9 :7 , 6 :1 über Gertrud Rosenthal , die im zweiten Satz nur etwas
mehr Glück brauchte , um zum Sieg zu kommen . So endete also
der Länderkamps mit einem 4 :1-Sieg der italienischen Gastgeber ,
die vor Jahresfrist mit dem gleichen Ergebnis gegen die deutsche
Vertretung verloren hatten .

1812 Leistungsabzeichen hat bisher die Jnter -
* nationale Studienkommission für den motorlosen Flug ausgegeben .

Den weitaus größten Teil dieser Auszeichnungen verdienten sich
die deutschen Segelflieger , die 34 von 42 Abzeichen in
Gold und 1360 von 1770 Abzeichen in Silber erhielten .

Die Radfernfahrt „Rund um Köln " wurde am
Sonntag zum 29 . Male durchgeführt . Der Chemnitzer Preiskeit
gewann das über 209 Kilometer führende Rennen in 6 :07,54
Stunden vor dem Belgier Warnier und Schenk ( Chemnitz ) . Die
nächsten Plätze besetzten Rieß ( Luxemburg ) , Keyzer ( Holland ) und
Linder (Augsburg ) .

Weltmeister van Slict ( Holland ) gewann auf der Genter
Winterbahn den Fliegerkampf gegen Cools ( Belgien ) und Derkfen

= Darmstadt , 14 . Mai . Im Stadtteil A r h e i 1 g e n wurde

ein fünfjähriger Junge , der feinem älteren Bruder davonlaufen
wollte , Beim Überqueren der Fahrbahn von einem Lastauto erfaßt
und tödlich verletzt .

= Hanau a . M „ 14. Mai . In einem Hause in der Brücken ,

stratze stürzte eine zu Besuch bei ihrem Sohn wetlende vviahrtge

Frau eine enge Stiege hinab und blieb mit einem « chadelbruch
tot liegen .

= Saarbrücken . 14 . Mai . Aus einer außer Betrieb befind¬

lichen Grube der Schachtanlage Marlenbach fand in der

Schachthalle aus bisher ungeklärter Ursache eine Explosion statt ,
die die Halle und den Wetterkanal _ zerstörte . Durch weg -

gefchleuderre Trümmeistücke wurde ein auf dem Zechenplatz befind¬

licher Bergjungknappe getötet . Vier weitere Personen trugen
leichtere Verletzungen davon .

nalisierungsarbeit hat das private Bankgewerb « einen be -

achtlichen Beitrag zur Vereinfachung und Letstungsstarkung
der deutschen Kreditwirtschaft geleistet .

Spiegel der Wirtschaft . Die AG . für Feinmechanik
vorm Jetter u . Scherer , Tuttlingen , schlägt für 1940 aus
295 725 ( i . B . 380 822 ) RM Reingewinn 6 % Dividende vor . —

Bei der Vereinigten Mosaik - und Wandplatten -
werte A E . Friedland -Sinzig -Ehrang , Sinzig a . Rh „ blieb die

Erzeugung in 1940 nahezu gleich . Durch vergrößerten Jnlands -

umsatz wurde der Exportausfall ausgeglichen . Im letzten Teil des

Berichtsjahres konnte das Auslandsgeschäft wieder nennenswert

gesteigert werden . Wieder 10 % Dividende .
Berliner Börse vom 14 . Mai . Bet kleinen Umsätzen war die

Kursgestaltung uneinheitlich , wobei sich Gewinne und Abschläge
die Waage hielten . Zahlreiche Papiere erhielten erneut keine

Anfangsnotiz . Harpener minus 2 % , Rheinbraun fliegen im

gleichen Ausmaß : v . Heyden 2 % niedriger ; Reichsaltbesitzanlethe
erhielt anfangs eine Strichnotiz und wurde später mit 161 %
unverändert bewertet .

Frankfurter Börse vom 14 . Mai . Die Aktienmärkte verkehrten
in stiller , jedoch freundlicher Haltung . Auf einigen Markt¬
gebieten zeigte sich etwas Anlageinteresse , insbesondere für
schwere Papiere . Überwiegend lagen Kursbesserungen um % bis
2 % vor ; Feinm . Setter in Auswirkung der Dividendenerklarung
mit 160 taxiert , nach zuletzt 178 ; Reichsaltbesttzanleihe leicht nach¬
gebend , Steuergutscheine um % % freundlicher . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 13 . Mai . Berlin : Vereinigte Stahlwerke
144 % , Farben 193 % , Reichsbankanteile 131 % , Reichsaltbesitz¬
anleihe 161 % ; Frankfurt : Hoesch 158 % , Harpener 167 % ,
Rheinmetall 163 % , Waldhof

‘
182 % , Scheideanstatt 322 , Conti -

Gummi 340 ; am Einheitsmarkt : Mainzer Aktienbierbrauerei 170 ;
am Rentenmarkt : Reichsattbesitzanleihe 161 % , 4 % % ige Pfand¬
briefe 103 — 103 % , 4 % ige 102 % , Kommunalobligattonen 102 % .

( Holland ) . Im Prämienfahren war I . Betts ( Belgien ) erfolgreich
und das 75 -Kilometei -Mannschaftsrennen fiel an die Belgier
Debruycker Dekuysfcher .

Italiens Tennisfrauen hotten in Florenz tm
Länderkampf gegen Deutschland bereits den siegbringenden
dritten Punkt . San Donnino Tonolli gewannen das Doppelspiel
gegen Rosenthal/Käppel mit 6 :2 , 6 :3.

Lustige Ecke

Schlimme Aussichten .
Eine alte Dame batte ihren Mann verloren und be¬

stellte für ihn einen Grabstein mit der Inschrift : . .Rübe in
Frieden !" Als nun die Testamentsetöffnung stattfand , stellte
es sich heraus , daß die Witwe ziemlich schlecht bedacht worden
war . Zornentbrannt eilte sie zu dem Steinmetzen , bei dem
sie den Grabstein bestellt batte , und beauftragte ibn . bte
Inschrift zu änbettt . „ Es tut mir leib “

, würbe ibr geant¬
wortet , „ aber die Worte steben schon auf dem Stein . „ RUN
gut “

, erwiderte sie . „ aber dann fügen Sie wenigstens hinzu :

„ Bis wir uns wiederieben !“

Gut vorbereitet .

„ Glaubst du auch bestimmt “
, meint der Freund zwei¬

felnd , „ daß deine Frau nicht böse sein wird , wenn du mtch
zum Mittagesien mitbringst ? “

t , , , , u
„ Seine Sour , sie ist durchaus darauf vorberettet . denn

wir baden uns schon beute morgen eine halbe Stunde des¬
wegen gezankt .

“

W

4 Fehler in einem Haushalt

Welche sind
'
s ?

Können Sie beurteilen , um welche Fehler
es sich hier handelt ? Bitte , sehen Sie das

Bild an . Würden Sie so , wie in dieses Bild ,
von oben in manche Haushalte hineinsehen , so
würden Sie häufig folgendes entdecken : es

gibt heute immer noch Frauen , die glauben ,

sie könnten Schmutzflecke auf Fußböden , an

Türen oder Fensterbrettern nur mit Seife

wegbringen , so wie bei Bild I . Andere Frauen
bearbeiten stark verschmutzte Arbeitssachen auf
dem Waschbrett mit Dürste und Seife (Bild 2 ) ,
obwohl es dafür viel einfachere Mittel gibt .
And was macht der Mann in Bild 3 ?

Gedankenvoll hat er die Badewanne voll¬

laufen lassen und merkt gar nicht , daß
das Wasser das Seifennäpfchen überflutet .

Außerdem hat er schon Stück Seife

verbraucht , um den Olschmuh von seinen

Fingern zu kriegen , und er will gar nicht

weggehen .

Oft es auch notwendig , für stark ver¬

schmutzte Berufssachen unbedingt Seife zu
verwenden ? Nein , viel schneller geht ' s mit

einem guten fettlösenden Reinigungsmittel ,
bas den zähen , festgekitketen und fetthaltigen
Schmutz , wie er sich in Fleischer - und Bäcker¬

wäsche , in Monteur - und Schlosseranzügen

befindet , viel besser löst . Selbst ganz hart¬

näckig haftender Schmutz wird auf diese Weise
viel schneller gelöst als mit Seife , und dabei

schont man noch das Gewebe . Man braucht
keine Wurzelbürste und kein Waschbrett . Man

weicht zunächst gründlich ein ( Metzger - und

Däckersachen mit blut - und eiweißhaltigen

Flecken werden in lauwarmer Lösung ein¬

geweicht ) , hinterher wird in frischer Lösung

gekocht . So spart man Seife und Wasch «

puloer für die bessere Haushaltwäsche 1 i

Schäumt Ihre Waschlauge schlecht ? Dam »

verbrauchen Sie zuviel Seife , denn Sie müssen

zu lange reiben , bis es Schaum gibt . Ader

meist liegt die Ursache gar nicht an der Seife

sondern am Wasser . Das Wasser enthält zu viel

Kalk . Kalk läßt die Seife schwer schäumen .

Kalk vernichtet Seife . Bei hartem , kalkhal¬

tigem Wasser werden in einem mittelgroßen

Kessel bis zu % Pfund Seife unwirksam .

Wenn Sie also Seife und Waschpulver

sparen wollen , machen Sie das Wasser vorher

weich . Man verrührt dazu am Abend vor dem

Waschen einige Handvoll Bleichsoda im Reffet

und läßt das Wasser bis zum nächsten Morgen

stehen . So wird es über Nacht wundervoll

weich . Am nächsten Morgen braucht man

nur noch einen Teil der Waschpulvermenge ,
die man sonst nötig hat . Mit anderen Wor¬

ten : man kommt mit der gleichen Menge

Waschpulver viel weiter als sonst !

Znimdilien |
Zweifamilieu -

Lilla ,
Nähe b . Walbes .
Ztr - Heizg . . ein «
Wohn , beziebd .,
zu oerk Haase .

Immobilien ,
Rbeing . Str 5 .

Svrcchst . 9 — 10 .

WolMWtML
-
j

Tausch .
Schöne 1- Zim .-

Wobnung
m . Abschl . . Hth .
geg . 2 - Zimmer -
Wobn . zu tausch
gesucht . Ang u
F 580 an T .- Vl

Tausche
4 % - Zim . - Web « „
Str . - SSv w W ..

Berlin -
Wilmersdorf

geg sfe ' chwert .
in Wfesba ^ en .

Ang . 8 578 TV .

In Hochheim am Main am
Bahnhof gelegene

Reichsheimstätte
4 Zimmer , 2 Küchen , Bad ,
Waschküche , 364qmGrund¬
stück zu verkaufen . Evtl ,
kann 2 -Zim .-Wohn . freige¬
macht werden . Anzahlung
RM 4200 .— , Monatslasten
RM 52 .22 zuzüal . RM 12 .—
f . Steuern u . öffentl . Abgab .
G a g f a h , Frankfurt a . M .
Eschersheimer Landstr . 378 ,
Telefon 92430 .

Wohnungstausch
Suche

5 - Zimmer -Wohnung
gegen sehr schöne

3 - Zimmer -Wohnung
Angeb . u . G 580 Tagbl . -V

Werdet Mitglied der NSV .

— Einfamilienhaus —

auch

Wohn - und Geschäftshaus
in guter Lage

sofort zu kaufen gesucht .

Ang . erb . u . H . M . 45921 an
Schatzannoncen , Duisburg

(Rhein )
___________________ Z

Bauplatz
für 1— 2 - Familien - Haus zu
kaufen gesucht . Südstadt
od . Sonnenberg bevorzugt .
Preisangeb . u . G579 an d .

Tagblatt -Verlag .

Großer Lagerplatz
mit kleinerem Haus auch in
näherer Umgegend f . Last¬

wagenbetrieb mit gut . Ein -
• fahrt zu kaufen gesucht .

Angeb . u . G581 Tagbl .-V .

durch ein prima

Rasiermesser

von

Stahlworen - H 6F bst
Friedrichstraße 8 Ruf 236 54

Mlct - P anos
Crhmif

'
i Pianohaus, HheinstraBe52

SQIUII ’ Z -egenüb. landetbibl othet

Sertänfe 1
Salat .

Eemiifevflanzen
verkauft

Aug . Ritzel ,
Platter Str . 172

| PMgMk (
Garten - oder

Baumarundstiick
zu packten oder
kaufen ges Ang ,
u . T 580 T .-Vl .

Frühjahrs - Müdigkeit ?
Nehmen Sie das aus

22 Kräutern hergestellte ,
Vitamin C - haltige

Elektrobio - Vha - EliXierl
Es beseitigt winterliche

Schlacken , regt den Stoff¬

wechsel an , mobilisiert

die natürLAbwehrkräfte u .

schafft neue Daseinsfreude

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18 ,
am Schillerplafz ._________

Neureparierte

Klein - Schreibmaschine
umständehalber sofort zu
verkaufen .
Weingärtner
Adolfstraße 10 , Mtb . 2 .

Nägel

Kabine

Mitglied der NSV . !
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44 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sobald
Erstanden : Grün !

i , reichlich ! Sie dürfen nicht langer als acht Minuten

. Die Nummer wird gekürzt . Bitte das Ganze nocharbeiten

heilungsfördemd »

Verbünde^ eiostisd »

Der Nome ist& Mo -plost. Bittegenau beoditenf

DRESSEN

los entsprechendes Katalogmalend bei Bezugnahmeauf dieses Inserat

ADPESSEN - MDLLER

EintrittRin 26101

Achtung ! Hausfrauen !

27441

Bitte schmutzige Wasche mitbringen

rv1l<msapiast

GROSSDEUTSCH LANpS GRO 'SSTES ADRESSEN UNTERNEHMEN

ADRESSEN
DER WELT

ADRESSEN -MOUER hfl» werben - *MI neue AbutzgebM » ft>
eile Erzeugnis,« oder Leistungen, gleichviel ob GrohdmAchland
oder leügebwte hiervon durch Werbung gewonnen werden sollen “
ADRESSEN . MÖLLER enchtefgl neue Märkte In elfen Ländern d*
Erde durch Adressen aller An - ADRESSEN . MOLLER frage«

zum Muttertag
macht bestimmt Freude

DRESDEN -A - 16
MACKENSENSTRASSE 11
RUF64181 60986 62997 63408

Des großen Erfolges wegen auch noch die

3 . Woche in Wiesbaden

Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft
Licht -, Kraft - und Signal - Anlagen . HeienenstraBe 26

Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I
Werdet Mitglied der NSV I

T e e f o n

Oas Wunder der

Der Lebensroman Rastellis
von A. H . K O B E R

Solinger Stahl - u . Silberwaren

A - Scharff
MühigasselS Ruf23041

BERLIN *W * 8
MAUERSTRASSE 85 -6 *
RUF 113866 113867

' MJI Z.OIUI

Sep . Abteilg . 0

Ein schönes

Der Schädel brummte dem jungen Jongleur noch , als er
in sein Quartier zurückkam und bem Vater — die Mutter
war zu Stella gereist - des Engländers Ausführungen
wiedergab . Heute war der siebzehnte November , drei Tage
rechnete Umberto für die Reise nach Newport aus ; es war
also allerhöchste Zeit , den Kontrakt mit dem Vaudeville -
Unternehmer zu lösen .

„ Ich laffe dich weg
"

, sagte der zu Enrico . „ Aber erst
übermorgen , denn eher kann ich keine Ersatznummer aus Rom
hierhaben !"

„ Dann können wir also noch einen Tag in Bergamo
bleiben !" freute sich Enrico . . . Aber zwei Tage vergingen ,
und der Ersatzmann kam nicht . Enrico war wütend , tobte ,
raste . Sollte er seine Frau , (ein Kind nicht mehr sehen ?
Aber er arbeitete auch am Zwanzigsten noch . . . Während
der Abendvorstellung traf der Ersatzmann , ein Kunstrad¬
fahrer , ein . Enrico ruhte nicht , bis der Vater aus den Fahr¬
plänen eine Möglichkeit herausgerechnet hatte , doch noch
über Bergamo zu fahren .

Am nächsten Vormittag kamen sie dort an , knapp zwei
Stunden Aufenthalt hatten sie .

Wer diese zwei Stunden erfüllten Enrico mit einem

ganz großen Glück . Er fand seine Frau noch im Bett , blaß
und matt , aber schon mit einer zarten Munterkeit in den
blauen Augen ; und neben ihr lag ein kleines weißes Bündel
mit einem runden Puppenkopf und unfaßbar winzigen Händ¬
chen und Fingerchen . Man hatte es schon getauft : Elvira ,
nach der guten Tante , der oas gastliche Haus gehörte . Ganz
behutsam durfte Enrico über oas schlafende Gesichtchen
streicheln Da öffneten sich die Augen , und den jungen Vater
traf der erste Blick aus den Augen seiner Tochter .

Er konnte sich nicht satt sehen . Stella und die 6Iter "

und die Tante meinten , Elvira gleiche dem Vater , sei eine
echte Rastelli , ganz Enrico . . . . Er hörte es gar nicht er
blickte nur immer auf dies kleine Lebewesen , das nun also
sein — sein Kind war . Endlich wandte er sich zu Stella
cüßte sie leise auf den Mund , und darin war seine ganze
Dankbarkeit .

Sobald es nur irgend möglich sei , sollte Stella mit der
kleinen Elvira nach England ’ ommen , das sprachen sie ab ,
und diese Hoffnung erleichterte Enrico bet | Abschied . Mutter

Eantuzza blieb bei Stella . So reisten dre beiden Männer
allein nach England .

Der erste Eindruck , den Enrico von diesem Lande bekam ,
war enttäuschend , erschreckend . Kalt und nüchtern und grau
war alles ; die Häuser , die Straßen , die Bahnhöfe hätten
nichts von der bunten Lustigkeit , die Enrico bisher in den
Städten gesehen , alle Menschen waren ernst und eilig , das

ganze Leben lief wie eine Maschine , hart und freudlos . Als

sie endlich in Newport ankamen , war das eine Stadt mit
einem Hafen , mit Fabriken , Stahlwerken . Eisengießereien ,
hohen Schornsteinen , Kohlenplätzen , Kokereien , Lager -

Ais sie zur festgesetzten Zeit den Eingang E durchschrit¬
ten , fanden sie sich im Foyer . Sie wollten schon weitergchen ,
als Mister Downs austauchte , ihnen kurz die Hände fdjüttejte ,
sich auf einen Stuhl setzte und anordnete : „ Arbeiten Sie ,
bitte , Ihre ganze Nummer , genau so , wie Sie sie zuletzt ge¬
arbeitet haben !"

Er zog seine Uhr . Enrico begann .
Er arbeitete mit seinen Bällen und Stäbchen , als stehe

er in einer Manege vor dem Publikum . Kein Trick mißlang .

„ Unmöglich !" rief Mister Downs , als der Jongleur mit

einem Kompliment beendet hatte . „ Unmöglich ! Sechzehn
Minuten , reichlich ! Sie dürfen nicht länger als acht Minuten

Arbeit anzusehen und die Musik dazu zu machen . Üoer Kostüm

sage ich Ihnen noch Bescheid . Good bye !"

Diese Proben strengten mehr an , als Enrico vermutet

hatte . Mr . Downs hatte gut ausgewählt , nur die allerbesten

und allerschwersten Tricks ' Dazu hatte er jede Zwischenpause

gestrichen , von A bis Z mußte durchgearbeitet werden . Da

galt es nun , ganz neue Übergänge zu finden , Bewegungen .

Deren Zwischenglieder ausgefallen waren , anzugleichen , zu
binden oder abzugrenzen . Enrico war von morgens vis

abends mit Probieren beschäftigt , um bei seinem Debüt acht

Minuten lang in Ehren bestehen zu können .
Die Musik , die der Kapellmeister geschrieben hatte , eine

Art Polka , erwies sich als förderlich für die Arbeit . Enrico

spürte streckenweise einen sehr wohltuenden Gleichakt zwischen
Tricks und Tönen . Als Kostüm hatte Mr . Downs im letzten

Augenblick einen Sportanzug bestimmt , wie ihn etwa Ruderer

trugen . Auf dem Programm kriegte Enrico Nummer fünf ,

zwilchen einer großen Eladiatorentruppe und einem bekannten

englischen Humoristen . _
In der 2 .30 - Uhr -Vorstellung des 1 . Dezember sollte

Enrico debütieren . Kontraktgemäß saß er eine Stunde vor

seinem Auftreten in der ihm zugewiesenen Garderobe . „ Es

ist fast ausverkauft !" flüsterte ihm der Barer zu . „ „ Weiß der

Himmel , wo die Leute Herkommen ! Ich habe gefürchtet , hier
würde sick, teilt Mensch für Variete interessieren ."

Der Inspizient rief Enrico ab , als die Gladiatoren auf
die Bühne gingen , und brachte ihn an den Platz in der

Kulisse , wo er bis zu seinem Auftritt ftehenbleiben mußte .
Er wies auf eine gegenüberhangende Signallampe : „ Sobald
Grün aufleuchtet , Treten Sie heraus ! Verstanden : Grün !"

Enrico nickte , hielt seine Bälle und Stäbchen krampfhaft
in den Armen und starrte auf die Lampe . Bon der Buhnen -

öffnung konnte er nichts sehen , er hörte nur das Ausstampfen .
Springen , Hinlegen der Gladiatoren , die Musik und von Zeit

zu Zeit Klatschen . . . Jetzt verstärkte es sich . . . Es mußte
der Schlußtrick sein . . . Eine rote Lampe flammte auf . . .
Rot ? Mußte er jetzt nicht hinaus ? Ach nein , bei Grün ja
erst ! . . War das nicht schon eine andere Musik ? - Die
Gladiatoren kamen von der Bühne zurück — drüben tauchte
der Humorist im Frack auf — geheimnisvoll rauschte es von

Vorhängen und sich verschiebenden Kulisien . . . Jetzt wurde

cs auf der Bühne dunkel — jetzt wieder hell — jetzt schlug
ein greller Scheinwerfer ein — Musik tönte lauter —

Klingeln — grünes Signallicht — grün !
Enrico sprang aus Der Kulisse .
Er stand mitten auf einer riesigen Bühne .
Von diesem Augenhlick an war er ganz ruhig . Er sah

vor sich nichts , lein Orchester , fein Publikum , er hörte nur
das Aufklatschen der Bälle auf seinen Körper , fühlte nur ,
was auf seinen Händen , feinen Fingerspitzen , seinem Gesicht
schwebte , rollte , tanzte , er arbeitete nur für sich , völlig sicher .

( Sortierung folgt )

MviieAvA
Heilmundstraße 52 — Ruf 22626

cauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

mal !“

Diesmal machte der Agent sich eifrig Notizen , wahrend
Enrico jonglierte .

„ Nun zum drittenmal . bitte !"
sagte er , als Enrico

wiederum fertig war . „ Und jetzt nur markieren , so langsam ,
daß ich Ihnen zurnfen kann , was wir herauswerfen , bitte !“

„ Weg ! Weg ! Weg !" Das rief Mister Downs so ost , daß
beiden Rastellis die Haare zu Berge standen . Der hefj ja
überhaupt nichts von der ganzen Nummer übrig !

Nun mußte Enrico die Tricks , die bleiben sollten , noch¬
mals schnell herunterarbeiten und der Engländer stellte
triumphierend fest : „ Achteinhalb Minuten , und die halbe
Minute kriegen wir durch Temposteigerung auch noch weg !"

Er glättete seinen Notizzettel sorgfältig und steckte ihn in
die Brieftasche „ Sie werden also die Nummer so , wie sie

jetzt brauchbar für uns ist , probieren , scharf probieren , damit

sie beim Debüt , heute in acht Tagen , steht . Morgen um elf
Uhr wird hier der Kapellmeister zur Stelle fein , um sich die

Häusern , eine Stadt , deren hunderttausend Menschen nur zur
Arbeit geboren schienen .

Zum erstenmal in feinem Leben spürte Enrico Angst an¬

gesichts einer neuen Stadt : Wie sollte ein Artist bei diesen
Menschen hier Anteilnahme , gar Begeisterung erwecken ?

Wie kalt und nüchtern waren schon die Anschläge des

Varietes , in dem er arbeiten sollte ! Da stand ganz einfach :

„ Empire - Variete ! Täglich zweimal , 2 .30 und 8 .30 Uhr !

Preise 1 Schilling bis 6 Schilling !" Und so sah das Ge¬
bäude auch aus : mitten in einer Häuserreihe ein schlichtes ,
graues Haus , von allen anderen unterschieden nur durch ein

vorgelegtes Glasdach und die Aufschrift „ Empire
"

.

An der Kasse vorbei gingen die Rastellis in das Büro .

Zwei Männer saßen darin , mit Hüten auf den Köpfen , und

schrieben . Die Italiener stellten sich vor .

„ Ah ! Rastelli !" nickte der eine Mann , ging zum Geld¬

schrank , holte ein Päckchen heraus , entfaltete es . „ Hier Ihre
Informationen "

, reichte er Enrico einen Zettel . „ Und gier ,
bitte , quitieren !" Er hatte fünfundzwanzig Pfund aufgezählL

„ Vorschuß . Wird täglich mit zwei Pfund von der (Sage ab¬

gezogen
"

, erklärte er . „ Good bye !'

Damit waren sie schon wieder draußen und lasen nun den

Zettel . Da war genau angegeben , wo das Hotel lag . das für
sie in Frage kam , was es kostete , wie das Gepäck vom Bahn¬
hof ins Quartier befördert werden konnte , wo es Mittag¬
essen gab , wo die Hauptpost lag . Die nächsten Gastspielstädte
waren mit Daten verzeichnet , und zum Schluß h ' eß es :

„ Probe am Tage Ihrer Ankunft , vierundzwanzigsten No¬

vember , nachmitags fünf Uhr im Theater , Eingang E .“

_ , , Sieegentrale , 3n $) .
"ITl .6ieM , Hlaeftltt . 12

■ Etlsener Export - u . Lagerbiere , Miner al -

v wässer , Frucht - u . Apfelsäfte • Tel . 26553

Original Troll
"

» H 22 . —

Ein Wunder an Einfachheit und Leistung .

Waren Sie schon bei unserenWaschvorführungen ?

Wenn nicht — so kommen Sie bitte

am Donnerstag , den 15 . und Freitag , den 16 . Mo ,

3 Uhr oder 5 Uhr nachmittags
in den Rheinischen Hof , Mauergasse 16

/ /7 • _ Hansaplast -elastisdi ist stets gebrovehsfer *

tig ! Im Nu angelegt , sitzt dieser praktische
Schnellverband unverrückbar fest . Er wirk *

IfirHvWler ^ l blutstillend , keimtötend , heilungsfördernd »

Schönheitspflege
in höchster Vollendung

Spezialistinnen beraten
Sie unverbindlich

HAARKUNST

dmH Kanzler
Wiesbaden

ein Geschenk

VOM WÄSCHEHAUS

HANS

das moderne Spezialhaus für Wäsche ,

Kleinkinder - und Baby - Ausstattungen

Marktstraße - Ecke Neugasse Telefon 275 26

i, Kirchgasse
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Besorgen Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten

Donnerstag letzter Tag

in

'
M

reitet für DeutschlandZutrittJugend keinen

Druckerei

JugendwertStaatspolltisch wertvoll
Kontoristin

Die deutsche Wochenschau
L .

e UFA - PALAST

Angeb , erb , u . A 780 an Tagbl .-V .

Hausmädchen
gesucht .

fihtinifdie Weinstuben

Wiefudjen Großer Barbetrieb

TÖofjnungen1 Schreiner

in allen Größen und Preis¬

lagen

6e |d)äitl .6iiipfel)lun8

Sport - Kalender

Couch mit Veth
kästen 30 M .

verk . Krengel ,
Sonnenberger
Straße 2a , 4 .

Werde Mitglied
der NSV . :

Kleiderständer .
Solz . 5 M . verk .

Wagner ,
Schwaiba cher

Straße 11 .

Räbm . -Revarat
Tb . Brück .

Koetbestrake 18 .
Telefon *>3605

Möbl . 3im . frei
Betri , Se » rnben -
str . 9 , Mtb . P .

Ordtl . Putzfrau
aes . A . Livvelt ,
A . K .-Fr . - Bad 7

( Coulinstr .) .

Frau Koch
Martinsthaler Straße 6 , P .
Anruf 28288 .

Sofa .
3 Polsterstühle

billig zu verk .
Adolfsallee 51 . 2

SchalIplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Leder - Garnitur ,
Sofa u . 2 Sessel ,
braun , sehr gut
erb . , preiswert

8. verk . Anzuseh .
von 10 — 12 Uhr
Taumlsstratze 38

3 . Stock .

Oval . Tisch und
Dopelleiter bill .
8u verk . Riehl -
str . 17 . Vdb . 2 l .

Beb . m . Wobn -
u . Schlafzimmer
an reif . Dauer¬
mieter b . g .Fam .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .- Bl . Bb

Ztr . - Heiz ., eig . Auto , in schön gel .
Landort nächst Weilburg , sucht

pens . Beamter gebild . zuverläss .
Wirtschafterin

Imbißküche

bis 2 Uhr G

Grobes ,
sonniges möbl .

Zimmer
sofort zu verm .

Anzusebev von
19 — 21 Ubr .
Groschwitz ,

Rotbausstr 10,4
Am Markt .
Schön möbl .

2bett . Zimmer
frei Sonlgasse 24

2 . St . l .

Reitst . .Er .43 -44 .
gut erb ., zu ver¬
kaufen . Ang . u -
F 581 an T . -V .

Hausangestellte ,
26 Jab re . sucht

Stellung als
Zimmermädchen

( auch Saison ) ,
gebt auch ausw .
Ang . E 581 TD .

| llannlidic ^ erjonen |
Schichtarbeiter

sucht Nebenbesch ,
eine Woche nach
18 Ubr und eine
Woche n . 14 Ubr .
Angeb . u M 580
an Tagbl .- Verl .

Pers . Näherin
emvf . s. a . halb¬
tags i . veränd .
u . mod . v Kld .
Ang . W 580 TV .

Moderne
Ladentbeke ,

2,25 m , m . Sias »
aufsatz . ev . ohne ,

verkauft
Bäckerei Danz ,

Luiemburastr . 6
Tel . 26021 .

Berthold Jacoby
Nachf . ROBERT ULRICH

Kinderwagen zu
verkauf . Adler ,
Eibenstraße 2 . j
an der Waldstr .

Fast neuer mod .
dunkelblauer
Kinderwagen
mit Matratze

u . Schutzverdeck
zu verkaufen

bei Duhm ,
Emser Str . 44 . 3

dem

Hauptfilm

300 Elektro -
Motoren ,

auch gebrauchte ,
billig .

Eummikabel ,
alle Stärken ,

laufend abzug .
E . Müller .

Mainz , Mittlere
Bleiche 57 .

Telefon 34859 .

Ein Spitzenfilm der UFA zum Ge¬

denken an einen der kühnsten und

hervorragendstenTurnierreiter aller

Welt : Freiherr von Langen .

- .50 - .75 1 .00

Gehröcke .
Frackbose f . ält .
Herrn , all . getr ..
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -M . Bll

1 guterh . Raien -
Handmäbmasch .
groß . Format
zu verkaufen .
W .- Bierftadt

Nauroder
Straße 31 .

Saubere Frau
z. Ladenreinigen
114 - 2 Std . tägl .
gesucht . Müller -

Schmidt .
FriedriMr . 44 .

2 nutzb . -pol . B . .
mit Pat . -Rahm . ,

Wollmatratze ,
2 Nachtschränke .

Zimmertisch .
Ziertisch .

2KLchenschränke .
2fl . weißemaill .

Easkgcher .
Lampen ,

libergardine für
niedr . Fenster ,

grober Bräter .
Haushaltungs -

gegenst . . all . gut
erhalt ., zu verk .
W . -Sonnenberg ,

Snndweg 33 .
Nähe Cafs

Wilbelmsböbe .

Die

neueste

Wochenschau

läuft

Webergasse 8 , 1 . Stock

Kapelle : Pieniczka - Barth

16tellcncnggbote
~
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Erfahrene
Hausangestellte
in gepfl . Haus¬
halt f . tagsüber

gesucht . Nach
Wohnungs¬

wechsel etwa
Oktober volle

Stellung . Ang .
A 771 an T .- V .

Guterhaltener
Krankenwagen

billig abzugeben
Reininger ,

Saalgasse 12 , 2 .
Waschmaschine ,

neuro . , mit Feu .
und Rohr , Sitz -
badewanne . Zink
billig abzugeben

Reininger ,
Saalgasse 12 , 2 ,

Sitzwanne ,
fall neu ,

3 Einmachtövfe ,
20 . 30 u . 50 Ltr ..
guterh . Gummi¬
stiefel . Er . 42 .
1 Svarh .. weitz -
email . . verschied .

Korbflaschen .
1 Trummfäge .

IGienk Schneid .,
2 eis . Zim . -Öfen .
1 el . Bügeleisen .
220 V .. z . v . W . -

Klovvenheim .
Auringer Str . 5

evtl , auch ölt . Mann , auch

halbtags - o . stundenweise f .
einfache Schreinerarbeiten ,

1 Ele ’
( tro - Mechaniker - Lehr ing

werden sofort eingestellt .
Vorzustellen
Elektro - Mediz . Werkstätten
Hans Jakob Jost , Aarstr . 87

Kraftfahrer
für Lastwagen Kl . II sucht

Adolf Beck
Wiesbaden - Biebrich .

Ebrl . Mädchen
für Zimmer u .

Haus gesucht .
Weisel ,

Moritzstr , 34 . P .

Mans . , leer . hzb ..
elektr . Licht , in
guter Laae z. v .
Adr . T .- Dl . At

Saubere zuverl .
Haushilfe

bis 15 Uhr für
gepflegt . Haus¬
halt sofort oder
svät .ges . Zu erfr .
Tagbl . -M . Ag

Hilfsarbeiter
für unseren Flachdruck -
Maschinenfaal gesucht .

Meldungen im Druckerei¬
kontor .

Schellenberg ' iche Buchdruckerei .
Wiesbadener Tagblatt

Geschäftsdiener
mit Führerschein 4 gesucht .

A . Mollath
Samenhaus
Michelsberg 16 .

I Stellengesuchs |
rwitihe $ 5nenj

Bilanz¬
buchhalterin

u . Sekretärin
vertraut m . all .

Büroarbeiten ,
sucht leitende
Vertrauens¬

stellung .
auch Leitung

einer Filiale .
Angeb . m . Eeh .-
Ang . A 785 TV .

1 -2 möbl . Zim . ,
Bad - u . Kiichen -
bett , an Ebep .
abzugeben . Adr .
i . T .- Verl . Az

j SermiPtunqen
~

)
Möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
2 Betten ( evtl .
1 Bett ) , Heiz . .
Badbenutz ., mit

Mittagstisch
ev . Vollpension ,

zu vermieten
Adoltsallee25 . P

Tel . 25189 .
Behagliches

sonniges , gut
möbl . Wobn -

schlafz . . lu 2B .,
zentrale Lgge ,

Bahnhofstr . 14 . 2

mit guten Kenntnissen in

Buchhaltung , Stenographie
u . Schreibmaschine sofort

gesucht .

Elvers u . Pieper
Friedrichstraße 14 .

lucht . Dame
ocL Herr für die Registratur
einer Großhandlg . gesucht
eventl . auch halbtagsweise .
Angebote u . E579 an den

Taqblatt -Verlag .

Sehr gut gestellter ält . Herr
sucht 1 — 2 schön

möbl . Zimmer
bei jemanden , der nur an
eine Person untervermietet .
Ang , m . Preis u . M581 TV .

Abtlg . Wohnungsnachweis

Taunusstraße 9 , 1 . Etage

Tel .-Sa .- Nr . 59446 u . 23880

Fichball .
Heer — Luftwaffe , morgen 19 Uhr , fürs Rote
Kreuz , mit musikalischer Umrahmung , Sportplatz
Frankfurter Straße .

2 Blumenkästen ,
2 Blumenstand .,
3 gr . Tovfpflanz .

Wanduhr .
gr . Landschafts -
u . andere Bilder
zu verk . Anzus .
von 8— 13 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Be

Trans » .
Gutzkessel

vreisw . zu verk .
Hochstr . 4 , Part .

j MSeM ? PcriE ? .

Maurer

f . Industrieöfen
( Montage ) ges .

Meldung bei
Ingenieur

E . Luft .
Eneisenau -

stratze 11 . 1 . 6t .
Meldung täglich
( auch Sonntags )
von 18 — 20 Uhr .
Papiere mitbr .

Heim !
Ält . alleinstehende Herren
finden liebev . Aufnahme in
Diakonen - u . Altherrenheim
Wiesb ., Walkmühlstraße 53

(eigene Möbel können mit

gebracht werden ).

Heute letzter Tag

Hermann Thimig

Christi Mardayn

Theo Lingen

« , .oo FILM - PALAST

Zur Führung seines frauenl . Haus¬
halts in neu erbaut . Eigenheim m .

Auto , in schön gel .

Ab morgen

Lil DA GOV ER

HANS STUWE

Für Jugendliche zugelassen

3 . 30 5 . 45 8 . 00

Spielzeiten :

3 . 30 Uhr

5 . 40 Uhr

8 . 00 Uhr

Wir suchen für den Stadt¬
teil Wiesbaden sofort ehrl .

Zeitschriften¬

austräger
mit Fahrrad , auch f . Frauen
geeignet . Nebenverdienst f .
Freitag und Samstag .
Angeb . u . T 578 Tagbl .-V .

Wir suchen einen

ersten Vorarbeiter - Lagermeister
für ein sehr umfangreiches Lagerwesen .
Bedingungen : Intelligent * — zuverlässig —

energisch — gute praktische Kenntnisse .
Geboten wird aussichtsreiche Dauerstellung .

Eilangebote u . Z465 an den Tagblatt -Verlag .

Gärtner
gesucht .

Angeb . u . D 580
an Tagbl . - Verl .

Ausfahrer
für Blumen¬

geschäft
sofort gesucht .

Ringwald ,
Blumenmarkt .

Rollstublfabrer
rin ) gesucht ,

von Schrötter ,
Taunusstraße 59

Erdgeich .

Kassenöffnung

3 . 00 Uhr

Weißes Seinen »
kostiim , 40 - 42 ,

m . Westenbluse ,
beid . gut erb -,
& 16 Mk . zu vk .
Neug . 14 , H . 1 l .
Sebr g . Seinen «

jackenkleid ,
schwarzes Woll -

spitzenklrid ,
Blusen , Er .42 -44
( alles Neuwert .)
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Verl . Bo

Gewandte , jg . Bäckermeist . -
Frau möchte sich in guter
Bäckerei — Konditorei als

VERKÄUFERIN
betätigen . War schon im
Verkauf tätig .
Angeb . u . A 786 Tagbl .-V .

Gr . sonn . möbl .
Zim . an berufst .
Herrn zu verm .

Rauentbaler
Str . 12 , Hochv . l
Mbl . sonn . Zim .
f . bess . berusst .
H . frei Scharn -
str . 19 , 2 . Mittt .
Haltest . Linie 7 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gasse 3 , Eth . 1 .

Dam .- Frübi . -
Mantel f . kleine
schlanke Figur ,
1 Paar Sch " be .
Gr . 38 , b . Abs .,
beides gut erb . .
bill . vk . Blatter
Str . 68 . Port r
2 schw . Seiden¬
blusen und Hut

f . Trauer ,
braun . Kleid .

Gr . 44 . 2 Baar
D .-Schube . Gr . 6

alles tadellos
erhalten , zu ver¬
kaufen . 10 bis
3 Uhr . Adr . im
Tagbl . - Vl Bf

Küchenhilfe
gesucht .
Hotel Imperial
Sonnenberger Straße 38 .

10 schwarze
Legehühner

zu verkaufen .
Lohndrescherei
Willi Bierod .
W .- Dotzheim ,

Distrikt
Freudenberg .

Prima Boxer ,
Rüde . a . St . - B .,
1 Jahr , zu ver¬
kaufen Wellritz -
straße 44 , Hth . 1 .

Silberfuchs ,
sehr schön , neu¬
wert . , vreisw . z .
verk . Änzuseben
b . 4 Uhr nachm .

Stiftstrabe 27 .

Piano -
Alkordion ,

3chör . , m . Reg .,
neuro .. 100 Mk .
zu verk . Anzus .
Donnerstag 1 -2 .

Klein .
Feldstraße 10 .

Radio
zu verk . Anzus .

ab 17 Ubr .
Meier ,

Mittelbeimer
Straße 6 , 2 .

Radio ( mod .) ,
Tevpich . 2 -3 m ,
Cbaiselongdecke ,

2 -3 m . gut erb . ,
zu verk . Knorr ,

Herrngarten -
itraße 17 .

Hof rechts .
Radio .

3 R . , Saba .
Klavier ,

mod . Couch .
Schlafzimmer ,

Tochterzim . , kpl . ,
Chaiselongue ,

S . - Näbmafchine ,
versenkbar .

Küche , zu verk .
Ovanienstr . 58 .

H .- Sof . .
Schreinerei

Schwarz .
Reu . Columbia -
Koff . - Grammo¬

phon . 1 Anzug ,
mitti . Er ., z . vk .

Eckernf -irde -
stratze 2 , Part , l .

Schlafzimmer
( elfenbeinfarb .)

zu vk . Wieland -
strabe 15 . 2 lks .
Guterh . hclleich .

Schlafzimmer
mit Toil -Tisch ,
sowie eine weiße

Küche
zu verk . Zu bei
zw . 13 u 15 Uhr

bei Kölling ,
Rauentholer
Straße 20 . 2 .

Weg . Auflösung
des Haushalts
Küchenmöbel ,
Nähmaschine .

Stühle ,
Plüschsofa ,

rund . Kkavvtisch
u . Hausrat zu v .
Adr , i . TV . Bi

Billig abzugeb . :
1 gr . Büfett ,

1 Sefa . kl . Tisch .
3 ar . Bilder

1 K ' ichenschrank .
1 Küchentisch ,

1 WLichemnngel
Kn . , Kleistftr . 5 .

2 . St . links ,
ab 19 Uhr .

Weißes Metall -
doppelbett ,

150 breit , mit
Matratze , zu vk .
Albr - chtitr . 23 . 1
Kl . wß . Kinder¬
bett , 60/100 , mit
Matr ., bill . vk .

Rüdesheimer
Straße 31 . 1 .

bei Ernst .
18 eiserne

Feldbetten ,
auteinandervass .
mit Wollmatr .,

zu verkaufen
Telef .- Amt

Eltville 312 .

Deutsches Theater . Mittwoch , 14 . Mai 1941 ,
19 bis 21 .45 Uhr : „Was ihr wollt "

, Sr . -R .
C , 31 . — Donnerstag , 15 . Mai 1941 ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Clivia "

, außer Et .-R .
Kurhaus . Donnerstag , 15 . Mai , 16 .30

bis 17.30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . 20 Uhr : Meister der
Operette . Leitung : Musikdirektor August
Bogt . — Chor der Stadt Wiesbaden ;
19 .30 Uhr , Konservatorium : Herrenchor .

Brunnenkolounade . Donnerstag . 15 . Mai ,
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

scala -BarietS . Mai -VarielS - Festspiele mit zehn
auserlesenen Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Walhalla : „Ohm Krüger "

.
Bühne : „3 Veronas " . Rollschuhsensation .

Thalia : „Die schwedische Nachtigall "
.

Uka -Palast : . reitet für Deutschland " .
Film -Palast : ^Jm weißen Rötzl " .
Apollo : „Am Abend aus der Heide " .
Capitol : „Wunschkonzert

^

Urania : „ mann für Mann " .
Luna : „Üiebesschule" .
Olympia : „Zwei Welten " .
Unten : „Ich sing

'
mich in dein Herz hinein " .

Taunus -Lichtspiele Bierstadt : ,T >er
Doppelgänger "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Soldaten —

Kameraden "
.

mit WILLY BIRGEL

Gerhild Weber • Gertrud Eysold
H . A . E . Böhme • W . Rose • Hans

Zesch - Ballot

Spielleitung : Arthur Maria Rabenalt

Cafe Schadt

Bleich Straße 32

Möbl . hübsch . 3 .
m . 2 Bett .. Bad
u . Kiichenbenutz .
zu verm . Busi ,
Kaiser - Friedr . -

Ring 46 . 2 .
Kl . möbl . Zim .
an Herrn sofort
zu vm . Luisen --

straße 5 . 2 r ,
Sen . saub . möbl .
Zimmer frei , die
WoLe 7 .50 Mk .
m .Morgenkaffee
Iabnstr . 26 . 2 .

I Miktzkss- e I

Abgeschl .
1— 2 Zimmer

und Küche ,
auch i . Vorort ,
gesucht . Ang . u .
I - 575 an T .- Bl .
Suche sofort ob .
später abaeschl .

. 1— 2 - Z .- Wobn .
Angeb . u . H 581
an Tagbl .- Verl .

Ich suche zum
20 . 5 . oder 1 . 6 .
eine 2 — 3 - Zim .-

Wohnung ,
auch Teilwohn

Angeb . u . A 783
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - 3 . -Wohn .
sofort gesucht .

Angeb . u . F 579
an Tagbl .- Verl .
Suche ob 1. Juni

einfach möbl .
Dovve ^r ' mmer

mit Küdie
auf 2 — 3 Mon . .
ev Zim m . eig .

Kochgelegenh .
LondHons ange¬
nehm . Angeb u .
A 781 an T - VI
S " cke mhl . Zim .

Dauermieter .
Drei « angeh . u .

W 568 an T - V

M . 3 . m . 2 Bett ,
frei Bismarck -
ring 25 . 2 links .

Großes möbl .
Doppelzimmer

sofort zu verm .
Erahenstraße 2

2 . St . links .
Sev . Z - mmer .

eleg . . m .Schreib -
tis » . z . 1 . 6 41
zu vm Goeben -
straße 10 . 1 lks .

Zimmermädchen

Hausmädchen
in Dauerstellung gesucht .

Hotel Grüner Wald

Suche sofort
möbl . Mansarde
m . Kochgelegenh .
N . Rüdesheimer
Straße . Ang . u .
W 579 an T .- V .
1 kl . möbliertes

Zimmer
von Frl . bald

gesucht . Ang . u .
H 580 an T .- Vl .
Möbl . Zimmer ,
evtl . Frühstück ,

von Dame ab
15 . Juni f . 6 b .
8 Wochen Nähe
Kurhaus gesucht .
Ang . K 580 TV .
1— 2 leere Zim .

in guter Lage
gesucht .

Preisangebote
u . B580 an den

Tagbl .- Verlag

IertSiise ]

Staubsauger ,
Tauchsieder ,

gut erb ., u . vsch .
elektr . Birnen .

120 W , zu verk .
Wendl .Schenken -

dorfstraße 7 .
2fL Gasherd ,
runder Hand -

stickrabmen .
3 Küchenbleche

zu verk . 4 Mon .
alteKatze zu ver -
schk. Adr .VT . Ba

Kräftiger Hilfsarbeiter
gesucht .
May , Sonnenberger Str . 80 ,
Telefon 23081 .

F . n . Schlarnina -
matratz ., 90X60 .
zu verk . Ang . u .
K 581 an T .-V .

Aktenschr . ( Roll -
schr .) . Schreibt . .
Betten . Matr ..

Küchenschr . , An¬
richte . versch . 6 .
zu vk . Holl » nd ,
Sedanstraße 5 ,

Erfahrenes
Mädchen

oder Fran
i . Haush . gesucht
von 8 — 15 Uhr

Rüdesheimer
Straße 24 , 2 r .

Mädchen
oder Fran

tagsüber für ge¬
pflegten Haush .

sofort gesucht ,
perfekt , sauber

und ehrlich
Bedingung .
Tel . 22854 .
Zuverlässige

Saushalth ' lfe
f . norm , gesucht .

Köhler .
Kl . Langaasse 1 ,
Zuverl . willige

Stundenfrou
täglich 2 -3 Std .
gesucht Vorzust .
3 — 5 Uhr . außer

Samstags .
Adr zu erfr im
Tagbl .-Vl . Pd

Äi
Heirat m . jetzigen

ens suche ich z . 1 . 6 .
zuverlässige '

Hausgehilfin
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Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :

Walter Ado *ph
Oberleutnant und Batterie -Chet

Marile Adolph
geb . Holzmüller

9 . Mai 1941

Z. Z . im Felde Wiesbaden , Adolfsberg 4

Frau Leonie Dietzel

geb . Neuhaus , Rheingauer
Straße 16 , dankt herzlichst
für die schönen Blumenspen¬
den und die vielen Glück - u .
Segenswünsche zu ihrem
72 . Geburtstag .

Praxis

wieder aufgenommen

Dr . Hans Wachenhusen
Rheinstraße 86

Siete

Kal ,

Muttertag —

einTag des Dankes !

DerMutter eine Freude machen
u . unseren Dank zum Ausdruck

bringen , das ist der Sinn des

Muttertages . — Kleine Ge¬
schenke , die Freude bereiten ,
wie Kölnischwasser , Hautcreme
usw . od . Äräftigungs ; u . Stär¬

kungsmittel finden Sie in der

Drogerie MÜHLENKAMP

Dotzheimer Str . 61 , gegenüber
Klarenthaler Straße

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , aut
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen : Privatpatient !

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michaisberg , Ecke Langgasse , Hut2 .1751

Hühneraugen
sollten Sie niemals selbst

schneiden , weil Sie sich dadurch
der Gefahr einer Blutver¬

giftung aussetzen . Es gibt eine

einfache , sichere Methode :

SAHU KO - Hühneraugen -

Tropfcn entfernen in 6 Tagen
schmerzlos Hühneraugen ,
Ballen und harte Haut mit

Stumpf und Stiel .

Packung 65 Pf . Zu haben bei :

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Diirerplab

Drogerie Albert Mühlenkamp
Dotzbeimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Str .

Onanien Drog . , Robert Sauter

Oranienstraße 50

Conr .Schirme - , Rheingau -Drog .
Rheingauer Straße 10

Adler - Drogerie H . Schmuck

W .- Jgstadt . Mittelstraße 6

Viktoria - Drorerie , Rich . Seyb
Rbeinstraße 101

Sch oß - Drogerie Siebert

Marktstrabe 9

Merkur - Drogerie , Äpolh. H. Sten

Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt

Blücherstraße 42

Eug . Wissen , Luxemburg - Drog .

Kaiser - Friedrich -Ring 52

Droge ie Willi Traudt

Schwalbacher Straße 99

kMsgchche ]
AUgold - .

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co .
Langgalle 6 .

dal test Michelsd
OB .C 40,144 (15

© olöidiniud
Altgold u . Silb .
kauft Job . Kühn
Webergasse 35 .

En . C . 28156 .
Leica - Kamera ,

gebraucht , i . A .
zu tauf , gesucht .
Freundl . Angeb .
an Fachdrogist

Rich . Seyb ,
Rbeinstraße 101

Jagdstiefel
oder

Skischuhe ,
i . gut . Zustande ,
ev . auch besohl¬

bedürftig ,
Größe 43/44 ,

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . L 579
an Tagbl .- Verl .

D .- Halbschuhe ,
Er . 40 , m . flach .
Absatz , gut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 580 TV .
Eebr . guterhalt .
Klavier zu kauf
ges . Preis an geb
u . v 579 T .- Vl .

Klein -
emvfänger

gut erb ., z kauf ,
gesucht . Ang . u .
!I 579 an T - Dl .

Eßr ' mmer
von Privat zu
kaufen aes Ana
u . L 580 an TD

siNtiie

NLÄUs
mrazinar

bmm
Einzelmöbel

aller Art ,
Kleiderschränke ,
Waschkommoden
Betten . Matr -

Federzeng ,
Bücherschrank .

Schreibtisch ,
Sofas , Sessel

usw . kauft lauf .

äh
Adelheidstr . 53 .

Tel . 22739 .

Kleider - und
Wäscheschrcuk ,

nur gutes Stück ,
und

Flurgarderobe
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 8 579
an Tagbl .- Verl .

KlÄlW
1 - 0 . 2tür „ auch

ältere , sofort zu
kaufen gesucht .

Schmidt ,
Adelheidstr . 53 .

Tel . 22739 ,

Guterhaltener
Eisschrank ,

belieb . Systems
gegen Barzahl ,

sofort zu kaufen
gesucht . Mittlere
Größe , für ein .
Haush . geeign .
Angeb . u . A 784
an Tagbl . -Derl

Kd . - Lanfgitter
zu kauf , gesucht

Philivvsberg -
straße 33 . 1 l .

Roßhaar kauft
Holland ,

Sedanstraße 5

DKW .- oder
Ovel - Lieferwag .
( 10 Ztr . Trag¬
kraft ) . in fabr -
bereit . Zustand ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . W 578
an Tagbl . -Derl

Herren - Fabrrad
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . D 581
an Tagbl .- Derl .

Ausgabe :

® Frische Seefische
Donnerstag , 15 . Mai

u . Freitag 16 . Mai :

Dienst , A 1 201 — 1 410
Dienst , H . . . . . . 4 061 — 4 190
Fleisch , F....... 6 361 — 6 540
Frickel ’s Fischhallen 10 541 — 11 740
Hench , F. C 23 371 — 23 700
Neuser , Th 27 281 — 27 430
Nordsee 32 241 — 33 229
Schaaf , W 40 861 — 41 000
Schläfer , R 43 426 — 43 550
Wolter , J 44 861 - 45 000
Fricke ) jr ., Moritzstr . 48 141 — 48 540
Berg , L , Wörthstr . 52 881 — 53 050
Paulus , A 53 771 — 53 860
Korn , E 55 351 — 55 550
David , A 57 491 — 57 700
Schröder , L 59 336 — 59 500
Neuhaus , W 61 855 — 61 900
Fechter , H 63 761 — 63 825
Stiehl , A 65 631 — 65 710
Krüger , K 68 731 — 68 760
Jeckel , E 70 031 — 70 080
Reinemer , H 72 011 — 72 040
Veite , P 73 000 — 73 060
Lambrich , J 74 000 — 74 060
Klepper , A 44 317 — 44 370

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

| Waren - Gefunden
Bücherregal

zu kauf , gesucht .
Preis - u . Eröß .-
Angabe u . M 578
an Tagbl . -Derl .

Emerhaltener
Kinder¬

sportwagen
( Korb - oder

Kastenwagen )
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M 579 an T .-D .
Adler 7 , Conti
od . and . Schreib¬
maschine . gebr . ,
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . m .
Markenang . erb .
u . A 728 T .- Dl .

Gartenschlauch ,
ca . 20 m ,

zu kauf , gesucht .
Schneider ,

Hellmundstr .40,1
Renen oder
gebrauchten

Eartrnkchlauch
zu kauf , gesucht .

G . Zehner ,
Rosenstraße 6 .

Lorbeer -
Kugefbäume ,

ev . auch ander «
Zierbäumchen ,

zu kauf gesucht
Angeb . u . K 579
an ^ Tagbl .-Derl .

Kachelofen
( Porzellan ) ,

möal braun ,
ält Muster , ges .

Ofensetzer
Kans ,

Bismarckring 28

Goldene
Halskette

verloren . Gegen
hohe Belohnung

abzugeben im
Fundbüro .

Am 12 . 5 . ein
Päckch . m . Stoff

verloren .
Abzugeben bei

Schmidt .
Taubenstraße 36

D .- Schweinsled . -
Handschuh

verlor .Donners -
tag . Friedrich - ,

Faulbrunnen - ,
Bleichstr Abzug ,
geg . Bel . 19 — 21
Goethestr . 4 , P .

Schwarz . Dam . -
Mantel Montag
auf der Ovel -

Terraste vert .
Rückgabe erbet .

Frau Hauser ,
Hotel

Schwarzer Bock .

| MchiedMS |
Koffer - Schreib¬
maschine Merz ,
Kofs . - Grammo -
phon Elektro !«
m . Plattenkoffer
u . Platten geg .

Brillantring
zu tauschen

od . zu verkauf .
Mohr ,

Albrechtstr . 18 . 2

Suche in Wiesbaden

Apotheke
zu kaufen oder zu pachten .
Bin mit dortigen Verhält¬
nissen gut vertraut .
Vertrau ! . Mitteilungen erb .
unt . R 306 Anzeigenmittler
R ? siefsky , Bonn .

30 -40 Garnituren gebrauchte
farbige

Bettwäsche
zu kaufen gesucht .
Angebote u . A 787 an den

Tagblatt -Verlag .

Klubsessel
für Herrenzimmer ,

Barockstanduhr
u . Teppich zu kauf , gesucht

Dr . Scheid,
'

Essen -West

______
Mercatorstraße 9 ._________

Büromöbel
gut erhalten , zu kaufen

gesucht .
Angeb . u . E 555 Tagbl .-V .

Emaill . Badewanne
Kohl . - Badeofen , Gas - Back¬
herd , kl . Herd u . Flaschen¬

gestell zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis 1581 T .-V .

IBeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , Westendstr . 15 . Tel . 25173

RiteGefdiäftshüdier
unö Men

unter Garantie der Vernich¬
tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

Heinrich Gauer

Werderstraße . Ruf 24588 .

Maten |
Hübsche Dame

aus bester verm .
Familie . 28 I . ,
1,66 groß , blond ,
ichl ., viels , geb -
häuslich . rein «
Vergangenheit

möchte vornehm ,
kultiviert . Hrn .
kennen lern . zw .

Neigungsehe .
( Akademiker .

i aut . Position )
Bildangebote
mit genauen

Angaben unter
M 576 an den

Tagbl - Verlag .
Aelt . Wwe .

in den 50er I .
sucht netten

Lebenskamerad
zwecks Heirat .

Ang L 578 TD .

| Untcrridit
~
|

Kurzschrift
Buchführung

Unterricht bei er¬
fahrener Lehrerin

M VIGENER
Wielandstr 20 " r

Hämorrhoiden
entstehen oft durch schlechten Stuhl¬
gang . Beuge vor . Dr . Burchards
Perlen wirken promot 50 St .
85 Pfg . erhältlich bei Ihrem Fach -
brofliiten und im Kräuterhaus
Meurer . Rbeinstraße 71 .

Seslattungs - Institut LAMBERTI
Erd - u . Feuerbestattung - Überführungen
Schwalbacher Str . 67 / Tel . 243 51 1 Gegründet 1871

Statt Karten l w

Herzlichen Dank für die liebevolle An¬
teilnahme und die schönen Kranz - und

Blumenspenden bei dem Heimgange
meines lieben , unvergeßlichen Mannes .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bars für
die tröstenden Worte , der Betriebs¬
führung und Gefolgschaft der Germania -
Brauerei , den Hausbewohnern und allen
denen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Rosa Dörr , geb . Vogler

Wiesbaden , den 14 . Mai 1941 .
Schiersteiner Str . 34 .

An - und v- gebr Möbeln - Gelegenheitskäufe Telefon
. • Gr Ausstellungslokal Wllh KISPPCP <* OA CO

Verkauf Montzstraße 3 Taunusstraße 40 aÖH J7

Am 12 . Mai 1941 verschied nach dreitägigem schwerem

Krankenlager mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Adolf Asböck
im Alter von 53 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Asböck , geb . Peter

Wiesbaden , den 14 . Mai 1941 .
Luisenstr . 14

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag 3 .45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Nachruf !

Am 12 . Mai 1941 wurde unser Gefolgschaftsmitglied und
Arbeitskamerad

Werkmeister Adolf Asböck
durch einen plötzlichen Tod aus unseren Reihen gerissen .
Sein Können und seine ganze Arbeitskraft gehörten dem
Betrieb .

Seine Treue werden wir ihm lohnen , indem wir sein An¬
denken stets in Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft der Firma

Conrad Heiter o . H .- G .

Am 12 . Mai verschied nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Tochter ,
Schwester , Schwiegermutter und Schwägerin

Frau Eleonore Preißig
geb . Schröder

im 51 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Willi Preißig

W .-Sonnenberg , W .- Bierstadt .
Am Heienberg 21

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 15 . Mai , nach¬
mittags 2 .30 Unr auf dem Sonnenberger Friedhof statt .

Plötzlich und unerwartet verschied am Montag 18 .30 Uhr
nach längerem Leiden meine treusorgende , hebe , gute ,
unvergeßliche Frau , Schwester , Schwägerin , Tante und
Kusine

Mina Tremus
geb . Gottfried

im Alter von 60 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebener
Heinrich Tremus

Wiesbaden , den 14 . Mai 1941 .
Schwalbacher Str . 91

Die Einäscherung findet am Freitag , den 16 . Mai , 12 .15 Uhr
auf dem Südfrieahof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen

unseren innigsten Dank . Besonders danken wir Herrn

Pfarrer Fries für seine trostreichen Worte und dem Betriebs¬

führer und Gefolgschaft der L Schellenberg
'
sehen Buch¬

druckerei , Wiesbadener Tagblatt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Acker , Wwe . u . Söhne

Wiesbaden , den 14 . Mai 1941 .

Feldstr . 23

Statt Karten

Für die gütige Teilnahme , welche uns anläßlich des

tragischen Todes meiner Tochter

Ruth Mirgel
mündlich und schriftlich und durch Blumenspenden bei

den Trauerfeierlichkeiten bezeigt wurde , sage ich hiermit

auch namens meiner Söhne herzlichen Dank .

Wiesbaden , im Mai 1941 .
Dr . Hubert Mirgel
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